
Trebbin, 18. September 2026		  24. Jahrgang | Nummer 9 | Woche 38

Schafe in der Nuthe-Nieplitz-Region / Foto AK



| 2 |  Trebbiner Anzeiger | 18. September 2026 | Woche 38

Abstimmungsergebnisse der Beschlüsse aus der 13. Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung vom 08.07.2026 

Beschluss Nr. Gegenstand Abstimmungsergebnis

13. Sitzung vom 08.07.2026 Ja Nein Enthaltung

0021/26-N1 Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes „Solarpark und Batteriespeicher Märkisch 
Wilmersdorf“

15 3 0

0022/26-N1 Beschluss über den Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zur Übertragung der Planungsleistungen 
zur Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark und Batteriespeicher Märk. Wilmersdorf“ 
Vorhabenträger 1

15 3 0

0023/26-N1 Beschluss über den Abschluss eines städtebaulichen Vertrages zur Übernahme der Planungsleistungen 
zur Aufstellung des Bebauungsplans „Solarpark und Batteriespeicher Märk. Wilmersdorf“ 
Vorhabenträger 2

15 3 0

0024/26-N2 Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes „Solarpark Klein Schulzendorf“ 8 10 0

0050/26 Beschluss über die Prüfung und Abwägung der Stellungnahmen zum Entwurf des Bebauungsplanes 
„Wohngebiet Neue Blumenstadt“, Fassung Februar 2025, der Stadt Trebbin

18 0 0

0051/26 Beschluss über den 2. Entwurf des Bebauungsplanes „Wohngebiet Neue Blumenstadt“ der Stadt Trebbin, 
(Fassung 28.04.2026)

18 0 0

0052/26 Beschluss über die Aufnahme der Flurstücke 347/1, 347/2, 348 und 349 der Flur 5, Gemarkung Thyrow als 
Gemeinbedarfsflächen in die 3. Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Trebbin

18 0 0

0053/26 Beschluss über die Zulassung einer Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplanes 
„Logistikzentrum Trebbin“ zum Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau von 24 Notstromdieselanl. 
u. 1 Life-Safety-Gen

18 0 0

Abstimmungsergebnisse der Beschlüsse aus der 12. Sitzung 
der Hauptausschusssitzung vom 03.08.2026  
(außerordentlich)

Beschluss Nr. Gegenstand Abstimmungsergebnis

12. Sitzung vom 03.08.2026 Ja Nein Enthaltung

0065/26 „Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Errichtung des Hortneubaus – 
Los 2: Rohbau, Gerüst, Erdbau“

8 0 0

0066/26 Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Errichtung des Hortneubaus – 
Los 3: Zimmerer- und Holzbauarbeiten

8 0 0

0067/26 „Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Errichtung des Hortneubaus – 
Los 4: Baustrom“

8 0 0

0068/26 „Beschluss über die Vergabe von Bauleistungen nach VOB für die Errichtung des Hortneubaus – 
Los 5: Aufzug“

8 0 0

0069/26 „Beschluss über die Vergabe von Leistungen nach UVgO für die Errichtung des Hortneubaus – 
Los 6: Baustellenüberwachung“

8 0 0

0070/26 „Beschluss über die Vergabe von Leistungen nach UVgO für die Errichtung des Hortneubaus – 
Los 98: Sicherheits- und Gesundheitskoordinator“

8 0 0
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Vorgaben zur Veröffentlichung  
im Trebbiner Anzeiger 
(Amtsblatt der Stadt Trebbin)

Redaktionsschluss: in der Regel 1. Donnerstag im Monat bis 14:00 Uhr, 
zu finden unter  
https://trebbin.communice.de/buergerservice/service/amtsblatt

Versand: per E-Mail bis 14:00 Uhr an amtsblatt@stadt-trebbin.de

Erscheinungstermin: in der Regel der 3. Freitag im Monat

Betreffzeile E-Mail: Trebbiner Anzeiger, Institution, Ausgabe 
Beispiel: Trebbiner Anzeiger, Bibliothek, Januar 2026

Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format,  
möglichst mehrere Informationen in einem Artikel zusammenfassen

Mehrere Artikel: ausschließlich als Dateianhang im word-Format,  
ausschließlich in einer E-Mail pünktlich zum Redaktionsschluss zzgl. 
Abbildungen

Dateiname Artikel: Institution_Titel_Ausgabe 
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar_Amtsblatt Januar 2026

Abbildungen: Auflösung ab 500 KB, Format jpeg, unter Nennung der 
Bildquelle

Dateiname Abb.: Institution_Titel_Ausgabe_Abbildung 
Beispiel: Bibliothek_Buchauswahl im Januar _Amtsblatt Januar 2026_ 
Abbildung

Große Dateien: kostenloser Dateiversand (bis zu 2 GB) z. B. über  
www.wetransfer.com an amtsblatt@stadt-trebbin.de möglich

Hinweis: 
Durch die Stadt Trebbin erfolgt keine orthografische, grammatikalische 
oder inhaltliche Korrektur der eingereichten Texte. Verantwortlich für 
die Inhalte der Texte sind die Verfasser, deren Meinung oder Sicht-
weisen wiedergegeben werden. Wir behalten uns das Recht vor, aus 
Platzgründen um Kürzung der Beiträge zu bitten. Wir veröffentlichen 
keine Texte mit rassistischen, antisemitischen, sexistischen oder demo-
kratiefeindlichen Inhalten oder solche mit persönlich herabsetzenden 
Äußerungen.

Bei Fragen und/oder konstruktiven Hinweisen wenden Sie sich bitte an 
amtsblatt@stadt-trebbin.de.

Sollten Sie in den Ortsteilen Trebbins kein Amtsblatt über den Blick-
punkt erhalten haben, gibt es an den amtlichen Bekanntmachungskäs-
ten Ihres Ortsteils die Möglichkeit ein Exemplar zu erhalten. In Trebbin 
können Sie im Rathaus ein Exemplar erhalten.

Information  
der Stadtverwaltung Trebbin
Stadtverwaltung
Stadt Trebbin
Markt 1–3, 14959 Trebbin
Tel.: (03 37 31) 84 20, E-Mail: rathaus@stadt-trebbin.de

Allgemeine Öffnungszeiten (Sprechzeiten der Stadtverwaltung)
Montag und Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
Dienstag			  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch + Freitag	 geschlossen – telefonische 
			   Erreichbarkeit von 9:00 – 12:00 Uhr

Einwohnermeldeamt / Meldestelle

Anliegen in der Meldestelle / im Einwohnermeldeamt können 
montags und dienstags nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
erledigt werden. Donnerstags von 09:00–12:00 und 13:00–15:30 
Uhr auch ohne Termin möglich.

(Beantragung Personalausweis oder Reisepass, Abgabe Führer-
scheinunterlagen, Meldebescheinigung, An- und Ummeldung des 
Wohnsitzes, Beantragung eines Führungszeignisses)

Bitte nutzen Sie die Online-Terminvergabe auf dieser Internetseite
https://www.terminland.de/stadt-trebbin/

(Auch zu finden auf www.stadt-trebbin.de – auf der Startseite oben 
rechts – Online-Terminvergabe für Einwohnermeldeamt)

Bauernmuseum Blankensee

Öffnungszeiten:
Oktober bis März:	 Freitag und Samstag 	 12:00 Uhr – 17:00 Uhr
April bis September:	 Donnerstag–Sonntag 	 12:00 Uhr – 17:00 Uhr
letzter Einlass: 16:30 Uhr
Führungsangebote können individuell gebucht werden.
Projektarbeit erfolgt ebenfalls nur nach Anmeldung

Eintrittspreise: 
Erwachsene 	 3,00 €, 
ermäßigt 	 1,50 €, 
Sonderausstellung 	 0,50 €

Weitere Informationen: 
Tel.: 033731-80011
www.bauernmuseum-blankensee.de
bauernmuseum@stadt-trebbin.de
Facebook & Instagram

Einfach mal reinschauen ... Bauernmuseum Blankensee

Stadtbibliothek „Hans Clauert“ 

Öffnungszeiten:
Dienstag:	 9:30 – 12:30 Uhr und 13:30 – 18:30 Uhr
Donnerstag/Freitag:	 9:30 – 14:00 Uhr

Weitere Informationen: 
Tel.: 033731-80666
www.stadtbibliothek-trebbin.de 
bibliothek@stadt-trebbin.de
Instagram

Mit Geschichten verbinden ... Stadtbibliothek Hans Clauert

Service Agentur Kietzer

STROM & GAS
zum kleinen Preis

Falko Kietzer
Zum Feld 10 e | 15569 Woltersdorf

IHR KOSTENLOSER RUNDUMSERVICE

Handy:  0177 - 2 45 17 33
E-Mail:  FKS2021@gmx.net

Trotz 

Vertrag, jetzt 

günstige 

Preise für 

2027 

sichern!
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Das Einwohnermeldeamt der Stadt Trebbin informiert 

Öffnungszeiten 2026
Bürgerinnen und Bürger 
können ihre Anliegen im 
Einwohnermeldeamt auch 
ohne vorherige Terminverein-
barung donnerstags in der Zeit 
von 9 bis 12 Uhr sowie von 
13:00 bis 15:30 Uhr erledigen.

Bitte beachten Sie, dass es an 
diesen Tagen zu Wartezeiten 
kommen kann. Bei hohem 
Besucheraufkommen ist eine 
Bearbeitung Ihres Anliegens 
nicht in jedem Fall garantiert.

Wer sicherstellen möchte, dass 
sein Anliegen am Sprechtag 
bearbeitet wird, dem wird 
weiterhin empfohlen, für 
Montag, Dienstag oder an 
jedem 1. Samstag im Monat 
einen Termin online unter 
www.stadt-trebbin.de zu 
buchen. An diesen Tagen 
werden ausschließlich Termin-
vereinbarungen angenommen.

An jedem 1. Samstag im Monat 
ist das Einwohnermeldeamt in 
der Zeit von 09:00 bis 11:00 Uhr 
für Sie da. 

Durch anstehende Feiertage 
wurden einige Samstage verlegt.
Der Dienst findet an folgenden 
Samstagen im Jahr 2026 statt:
10.10.2026, 07.11.2026, 
05.12.2026

Übermittlungssperren/ 
Datenübermittlungen
Jeder Bürger kann eine Über-
mittlungssperre zu diversen 
Datenübermittlungen zu seiner 
Person einrichten lassen. 
Auf dem Formular sind neben 
der Angabe der persönlichen 
Angaben die einzutragenden 
Datenübermittlungen entspre-
chend anzukreuzen. 
Das ausgefüllte Formular lassen 
Sie dann dem Einwohnermel-
deamt zukommen.

Ab Januar 2026 werden die 
Geburtstagslisten ab dem 
70. Geburtstag (alle 5 Jahre) im 
Amtsblatt veröffentlicht. Sollten 
Sie dies nicht wünschen, 
müssen Sie uns entsprechend 
den Widerruf der Datenüber-
mittlung zusenden. 
Das Formular finden Sie auf  
der Seite 5. 
Sollten Sie dies bereits widerru-
fen haben, behält ihr Widerruf 
seine Gültigkeit.

Wir danken für Ihr Verständnis 
und stehen für Rückfragen 
gerne zur Verfügung. 

Stadt Trebbin
Abt. 3 Bürgerservice /  

Bildung / Kultur
Einwohnermeldeamt

Wir gratulieren herzlich
Greven	 Bernd	 16.09.2026	 70
Kryza	 Gudrun Brigitte	 16.09.2026	 70
Wandke	 Brigitte	 18.09.2026	 80
Lange	 Heinz	 19.09.2026	 80
Stichert	 Rolf Manfred Günter	 20.09.2026	 85
Zienicke	 Fritz Paul Horst	 20.09.2026	 85
Haseloff	 Michael Günther	 20.09.2026	 70
Zachert	 Fred	 20.09.2026	 70
Behrendt	 Lothar Konrad	 23.09.2026	 85
Kietz	 Marita	 26.09.2026	 70
Hofmann	 Martina	 27.09.2026	 70
Wagner	 Brigitte Ilse Christa	 28.09.2026	 70
Scholkofsky	 Peter Georg	 29.09.2026	 70
Kruse	 Edith	 01.10.2026	 80
Stein	 Sylvina Gerda Marion	 01.10.2026	 75
Wetter	 Bernhard	 01.10.2026	 70
Deuter	 Edith	 02.10.2026	 80
Heinrich	 Werner Rainer	 02.10.2026	 75
Böttcher	 Helene Gisela	 03.10.2026	 80
Strohwig	 Edeltraut Angelika	 03.10.2026	 75
Lindner	 Emma Luise Ingeborg	 04.10.2026	 85
Arncken	 Klaus Karl Alfred	 06.10.2026	 85
Kühler	 Eugen Erhard	 09.10.2026	 85
Goertz	 Maria	 09.10.2026	 75
Anker	 Hans-Jürgen Erich	 11.10.2026	 80
Paska	 Tibor Laszlo	 12.10.2026	 75
Zakharchuk	 Oleksandr	 12.10.2026	 75
Lehmann	 Sigrid Renate	 13.10.2026	 90
Fiebig	 Peter Harry Willi	 14.10.2026	 70

Impressum Trebbiner Anzeiger – Amtsblatt für die Stadt Trebbin

Herausgeber, Verlag, Druck und Vertrieb: 
Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH, Werftstraße 2, 10557 Berlin

Telefon (030) 28 09 93 45, Fax: (030) 57 79 58 18
E-Mail: redaktion@heimatblatt.de, www.heimatblatt.de

Objektleitung und verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Ines Thomas

Vertrieb: Blickpunkt

Verantwortlich für den Inhalt des amtlichen Teils:
Stadt Trebbin, Der Bürgermeister

Markt 1–3, 14959 Trebbin
Telefon (03 37 31) 84 20, Fax: (03 37 31) 84 290,

E-Mail: amtsblatt@stadt-trebbin.de, www.stadt-trebbin.de

Das Amtsblatt wird kostenlos an alle Haushalte im Stadtgebiet sowie in den Ortsteilen 
Blankensee, Christinendorf, Glau,  Großbeuthen/Kleinbeuthen, Klein Schulzendorf, 

Kliestow, Löwendorf, Lüdersdorf, Märkisch Wilmersdorf, Schönhagen, Stangenhagen,  
Thyrow, Wiesenhagen verteilt und ist in der Stadtverwaltung, Markt 1–3, 14959 Trebbin 
während der Sprechzeiten erhältlich. Einzelexemplare sind außerhalb des Verbreitungs-
gebietes gegen Erstattung der Versandkosten über die Heimatblatt Brandenburg Verlag 

GmbH zu beziehen.

Die nächste Ausgabe erscheint am 23. Oktober 2026.
Anzeigen- und Redaktionsschluss ist am 8. Oktober 2026.
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Neubesetzung der stellvertretenden Schiedsperson  
für die Stadt Trebbin
Die Stadt Trebbin sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
eine ehrenamtliche, stellvertre-
tende Schiedsperson.

Die Amtszeit beträgt 5 Jahre. 
Die Schiedspersonen und ihre 
Stellvertreter werden von der 
Stadtverordnetenversammlung 
gewählt. Im Anschluss daran 
erfolgen die Berufung und 
Verpflichtung durch den 
Direktor des Amtsgerichts.

Um das Amt der stellvertreten-
den Schiedsperson ausüben zu 
können, werden regelmäßig 
von der Stadt finanzierte Aus- 
und Fortbildungsseminare 
angeboten. Die stellvertretende 
Schiedsperson sollte Autorität 
besitzen. Den Streitparteien 
sollte sie sachlich, vorurteilsfrei 
und besonnen begegnen 
können. Die stellvertretende 
Schiedsperson sollte eine 
ausgeprägte Bereitschaft zum 
Zuhören haben, schreibge-
wandt sein sowie Freude und 
Geschick in der Verhandlungs-
führung besitzen. Sie sollte zur 

ordnungsgemäßen Führung der 
Amtsgeschäfte über die erfor-
derliche Zeit verfügen. Als 
Organ der Rechtspflege muss 
die stellvertretende Schiedsper-
son in und außerhalb der 
Schlichtungsverhandlung stets 
unparteiisch sein.

Die stellvertretende Schiedsper-
son muss gemäß § 49 Branden-
burgisches Schiedsstellen- und 
Gütestellengesetz (BbgSchGG) 
nach ihrer Persönlichkeit und 
ihren Fähigkeiten für das Amt 
geeignet sein. Sie muss das 
Wahlrecht besitzen, das 25. 
Lebensjahr vollendet und den 
Wohnsitz in der Stadt Trebbin 
haben.

Zur Vermeidung gerichtlicher 
Auseinandersetzungen besteht 
die Aufgabe der stellvertreten-
den Schiedspersonen darin, 
festgefahrene Konfliktsituatio-
nen und verhärtete Fronten 
durch Verhandlungsgeschick 
aufzubrechen und dadurch 
kleinere Meinungsverschieden-
heiten und Streitigkeiten 

zivilrechtlicher und strafrechtli-
cher Art zu schlichten und 
durch Abschluss eines entspre-
chend zu protokollierenden 
Vergleichs zu beenden. Die 
stellvertretende Schiedsperson 
wird in vielfältigen Bereichen 
tätig, zum Beispiel im Hinblick 
auf Nachbarschaftsstreitigkei-
ten.

Wenn Sie an dieser Aufgabe 
interessiert sind, nutzen Sie 
bitte für Ihre Bewerbung die 
E-Mail-Adresse rathaus@
stadt-trebbin.de. Auf der 
Internetseite
www.stadt-trebbin.de 
steht der Download für Ihre 
Bewerbung bereit. Stellen Sie 
uns Ihre Bewerbungsunterla-
gen bitte bis zum  02.10.2026 
zur Verfügung. 

Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass telefonische Aus-
künfte zu der ausgeschriebenen 
Stelle nicht möglich sind. Alle 
Anfragen und Bewerbungen 
werden ausschließlich schrift-
lich entgegengenommen.

Erklärung zum Datenschutz:
Im Besonderen machen wir auf 
die Regelung der ab dem 
25.05.2018 in Kraft getretenen 
EU-Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) aufmerksam.

Um den in der DSGVO definier-
ten Verpflichtungen gerecht zu 
werden, nehmen Sie bitte die 
Betroffenenauskunft zur 
Kenntnis.

Bitte berücksichtigen Sie, dass 
Sie mit der Übersendung Ihrer 
Unterlagen in die Datenerfas-
sung und Datenverarbeitung 
Ihrer personenbezogenen Daten 
im Zusammenhang mit Ihrer 
Bewerbung einwilligen.

Trebbin, 18.08.2026

Ronny Haase
Bürgermeister

Gesunde Gelenke – 
damit alles läuft wie geschmiert

Gesunde Gelenke sind schmerzfrei 
und beweglich und ermöglichen 
uns ein aktives Leben. Damit das so 
bleibt, brauchen sie etwas Pfl ege, 
denn sie müssen täglich enormen 
Belastungen standhalten. Darunter 
Arbeit und Sport, aber auch Überge-
wicht, Übersäuerung oder Stoffwech-
selleiden, wie der Gicht, die an ihren 
Strukturen nagen. Verschleiß und Ent-
zündungen fordern sonst über Jahre 
schmerzhafte Einschränkungen. 
Ideal ist ein ausgeglichenes Maß an 
Bewegung und Entlastung. Nur so 
produzieren Gelenke genug „Schmie-
re“ gegen den Abrieb, nehmen ausrei-
chend Nährstoffe auf und können den 
Knorpel in ihrem Innern als „Puffer“ 
immer wieder vollsaugen und rege-
nerieren. 

Ergänzend empfehlen sich harntrei-
bende Heilkräuter (Aquaretika), wie 
Birke oder Brennnessel. Mit erhöhter 
Harnbildung schwemmen die Nieren 
unter ihrer Wirkung auch mehr be-
lastende Säuren, Entzündungsboten-
stoffe oder Harnsäure (bei Gicht) aus 
dem Körper. In Kombination mit aus-
reichender Trinkmenge entsteht ein 
reinigender „Durchspüleffekt“, der 
die Gelenke entlastet. Unterstützend 
für die Durchspülung der Harnwege 
empfi ehlt sich ebenso Zinnkraut.

Marianne Geerds
14959 Trebbin OT Glau-Friedensstadt
Tel. 033731 / 12923, Bismarckstraße 9 
Mo 10–18 Uhr, Di–Fr 9–18 Uhr, 

Sa 9–13 Uhr

Nur in Ihrem Reformhaus

•  zur 
Entwässerung 
& bei 
rheumatischen 
Beschwerden

• pfl anzliches Arzneimittel

Schoenenberger 
Birke

Naturreiner Heilpfl anzsaft

AnzeIGeBaumfällung
und 
Baumpfl ege
mit Seilklettertechnik
 Totholzentfernung
 Obstbaumschnitt
 Sturmschaden- 
    beseitigung
 Problemfällung

Mail: info-IundB@web.de
Beuthener Str. 7f / 14959 Trebbin OT Glau

Mobil:    0163 313 53 03

R. Schmidt 
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Bewerbungsbogen  
zur Wahl der stellvertretenden Schiedspersonen 
Mithilfe dieses Formulars haben Sie die Möglichkeit, sich als stellvertretende Schiedsperson bei der Stadt Trebbin 
zu bewerben.

Die Amtszeit beträgt 5 Jahre. 
Die Schiedspersonen und ihre 
Stellvertreter werden von der 
Stadtverordnetenversammlung 
gewählt. Im Anschluss daran 
erfolgen die Berufung und 
Verpflichtung durch den 
Direktor des Amtsgerichts.

Um das Amt der stellvertreten-
den Schiedsperson ausüben zu 
können, werden regelmäßig 
von der Stadt finanzierte Aus- 
und Fortbildungsseminare 
angeboten. Die stellvertretende 
Schiedsperson sollte Autorität 
besitzen. Den Streitparteien 
sollte sie sachlich, vorurteilsfrei 
und besonnen begegnen 
können. Die stellvertretende 
Schiedsperson sollte eine 
ausgeprägte Bereitschaft zum 
Zuhören haben, schreibge-
wandt sein sowie Freude und 
Geschick in der Verhandlungs-
führung besitzen. Sie sollte zur 
ordnungsgemäßen Führung der 

Amtsgeschäfte über die erfor-
derliche Zeit verfügen. Als 
Organ der Rechtspflege muss 
die stellvertretende Schiedsper-
son in und außerhalb der 
Schlichtungsverhandlung stets 
unparteiisch sein.

Die stellvertretende Schiedsper-
son muss gemäß § 49 Branden-
burgisches Schiedsstellen- und 
Gütestellengesetz (BbgSchGG) 
nach ihrer Persönlichkeit und 
ihren Fähigkeiten für das Amt 
geeignet sein. Sie muss das 
Wahlrecht besitzen, das 25. 
Lebensjahr vollendet und den 
Wohnsitz in der Stadt Trebbin 
haben.

Zur Vermeidung gerichtlicher 
Auseinandersetzungen besteht 
die Aufgabe der stellvertreten-
den Schiedspersonen darin, 
festgefahrene Konfliktsituatio-
nen und verhärtete Fronten 
durch Verhandlungsgeschick 

aufzubrechen und dadurch 
kleinere Meinungsverschieden-
heiten und Streitigkeiten 
zivilrechtlicher und strafrechtli-
cher Art zu schlichten und 
durch Abschluss eines entspre-
chend zu protokollierenden 
Vergleichs zu beenden. Die 
stellvertretende Schiedsperson 
wird in vielfältigen Bereichen 
tätig, zum Beispiel im Hinblick 
auf Nachbarschaftsstreitigkei-
ten.

Benötigte Unterlagen:
Bitte beachten Sie, dass für Ihre 
Bewerbung ein erweitertes Füh-
rungszeugnis benötigt wird. 
Das erweiterte Führungszeug-
nis enthält Informationen über 
Vorstrafen, die im Zusammen-
hang mit der angestrebten 
Tätigkeit stehen. Ich bitte Sie, 
das erweiterte Führungszeug-
nis bei Ihrer Bewerbung 
beizufügen.

Datenschutz
Im Rahmen der Nutzung dieses 
Service werden von Ihnen 
personenbezogene Daten im 
Rahmen der EU-DSGVO erho-
ben und verarbeitet. Informati-
onen über die Verarbeitung 
personenbezogener Daten in 
der Stadtverwaltung Trebbin 
und über Ihre Rechte sowie 
über Ihre Ansprechpartner in 
Datenschutzfragen entnehmen 
Sie bitte der folgenden Internet-
adresse: www.stadt-trebbin.de.
Die Einwilligung in die Daten-
verarbeitung erfolgt auf 
freiwilliger Basis. Diese Erklä-
rung können Sie jederzeit ohne 
rechtliche Nachteile beschrän-
ken oder widerrufen. Eine 
nachträgliche Beschränkung 
oder ein Widerruf der Einwilli-
gung wirken sich dabei nicht 
für die Vergangenheit, sondern 
nur für die Zukunft aus. Die 
Löschung der Daten bestimmt 
sich nach Art. 17 DSGVO. 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten von der Stadt Trebbin zur Bearbeitung meines Anliegens unter Beachtung der 
EU-Datenschutzgrundverordnung (EU-DSGVO) verarbeitet werden.

Bewerberdaten
Angaben Antragsteller/in

Nachname Vorname

Straße Hausnummer

PLZ Ort

E-Mail Telefonnummer

Geburtsdatum

Bewerbung:

  Ich stelle mich zur Wahl als stellvertretende Schiedsperson der Stadt Trebbin zur Verfügung 

Trebbin, den 						      Unterschrift :
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Information zur Verteilung der Laubsäcke  
in Trebbin und Ortsteilen
Um eine faire und gerechte 
Verteilung vornehmen zu 
können, sind von der Verwal-
tung Festlegungen getroffen 
worden. Darüber hinaus 
wurden für bestimmte Bereiche 
Standorte für die Aufstellung 
von Laubbehältern (Big-Packs) 
ermittelt.
Die umweltgerechte und 
kostenfreie Entsorgung von 
Laub erfolgt als Unterstützung 
der an die Anlieger übertragen-
den Reinigungspflichten. Die 
kostenlose Ausgabe von Laubsä-
cken erfolgt ausschließlich für 
Anliegergrundstücke mit 

straßenbegleitenden Baum
pflanzungen der Stadt Trebbin, 
an denen keine Laubbehälter 
aufgestellt werden.
Für die Bäume an Kreis-, 
Landes- und Bundesstraßen ist 
grundsätzlich die jeweilige 
Behörde zuständig. Um jedoch 
den Anliegern entgegenzukom-
men, werden auch für diese 
Bereiche Laubsäcke, wie für 
stadteigene Bäume, herausge-
geben.
Vorab muss eine Bescheinigung 
zur berechtigten Ausgabe von 
Laubsäcken, mit Vorlage des 
Personalausweises, über das 

Bürgerbüro der Stadt Trebbin 
abgeholt werden.
Die Ausgabe der Säcke begrenzt 
sich auf den Zeitraum Septem-
ber bis Dezember des jeweiligen 
Jahres. 

Die Ausgabe bzw. der Verkauf 
der Laubsäcke erfolgt über:

Ihr Landmarkt Trebbin
Baruther Str. 46
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr 8–18 Uhr, Sa 8–12 Uhr

Es werden pro Grundstück 
sowohl bei Kreisstraßen-, 

Landesstraßen- und Bundes-
straßenbäumen als auch bei 
Stadtbäumen 20 Laubsäcke 
ausgegeben. 

Trebbin im September 2026

Ronny Haase
Bürgermeister

Klein Schulzendorf, in Höhe:
Trebbiner Str. 40
Trebbiner Str. 27
Trebbiner Str. 14 
Paulshöhe 7

Kleinbeuthen, in Höhe:
Kleinbeuthener Dorfstr. 17
Kleinbeuthener Dorfstr. 54

Kliestow, in Höhe:
Chausseestr. 11

Chausseestr. 15
Ebelshof 13
Alter Luckenwalder Str. 7

Lüdersdorf, in Höhe:
Friedhofsgasse 3

Trebbin (Kernstadt), in Höhe:
Ebelstr. 4
Ebelstr. 13
Parkstr. 29
Nöhringswinkel 10a

Goethestr. 5a
Luchstr. 6
Luchstr. 32
Wassermüllerstr. 4
Wassermüllerstr. 19, am Spielplatz

Thyrow, in Höhe:
Wilmersdorfer Str. 23
Wilmersdorfer Str. 3

Bürger, die in den unten genannten Straßenzügen wohnen, bekommen keine Bescheinigungen für Laubsäcke 
ausgehändigt. In diesen Straßenzügen werden vom Bauhof BigPacks gestellt, um das vorhandene Laub 

dort entsorgen zu können. Die Entleerung der BigPacks erfolgt 14-tägig.

Ortsteil Straße Anzahl Big Packs Regelung

Klein Schulzendorf Trebbiner Straße 3 Keine Laubsäcke

Klein Schulzendorf Paulshöhe 1 Keine Laubsäcke

Kleinbeuthen Kleinbeuthener Dorfstraße 2 Keine Laubsäcke

Kliestow Alte Luckenwalder Straße 1 Keine Laubsäcke

Kliestow Chausseestraße 1 Keine Laubsäcke

Kliestow Ebelshof 1 Keine Laubsäcke

Lüdersdorf Friedhofsgasse 1 Keine Laubsäcke

Thyrow Wilmersdorfer Straße 2 Keine Laubsäcke

Trebbin Ebelstraße 2 Keine Laubsäcke

Trebbin Goethestraße 1 Keine Laubsäcke

Trebbin Luchstraße 2 Keine Laubsäcke

Trebbin Nöhringswinkel 1 Keine Laubsäcke

Trebbin Parkstraße 1 Keine Laubsäcke

Trebbin Wassermüllerstraße 2 Keine Laubsäcke

Standorte der BigPacks nach Straßenzügen
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Mobilitätsversorgung an Wochenenden und Feiertagen  
im Rufbusgebiet Trebbin
Werte Fahrgäste,
seit dem 01. September 2026 
steht Ihnen das On-Demand 
Angebot durch den Rufbus im 
Raum Trebbin wieder an 
Wochenenden und Feiertagen 
zur Verfügung.

Diese Wideraufnahme wurde 
durch einen Wechsel des 
Dienstleisters ermöglicht. 
Zukünftig wird die Johanniter- 
Unfall-Hilfe e. V. in diesem 
Rahmen die Mobilität in 
unserer Region stärken.

Die Bedienung erfolgt im 
Zeitraum von:
Montag bis Freitag:	
05:30–20:30 Uhr
Wochenende und Feiertage:	
08:30–20:30 Uhr
Sie können den Rufbus wie 
gewohnt über unsere App oder 

telefonisch zu den gewohnten
Bedingungen buchen.

Wir wünschen Ihnen eine 
angenehme Fahrt!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Team der VTF mbH

Der moderne Dorfladen „LIKA Smart Store“ für Thyrow
Der moderne Dorfladen für Thy-
row nimmt Gestalt an und 
stößt bereits vor seiner Eröff-
nung auf großes Interesse. Der 
Infoabend am 16. August war 
sehr gut besucht und bot den 
Bürgerinnen und Bürgern die 
Gelegenheit, sich über das neue 
Konzept zu informieren. Die 
Betreiber, Familie Kalesky, 
stellten an diesem Abend ihr 
Konzept ausführlich vor. Dabei 
konnten die Besucherinnen und 
Besucher Fragen stellen, sich 
über die geplanten Angebote 

informieren und eigene Ideen 
sowie Anregungen einbringen. 
Der offene Austausch wurde 
von den Anwesenden sehr 
positiv aufgenommen.
Im Mittelpunkt des Dorfladens 
stehen regionale Produkte und 
moderne, digitale Einkaufsmög-
lichkeiten. Damit verbindet das 
Konzept die Stärken eines 
klassischen Dorfladens mit den 
Möglichkeiten der heutigen 
Zeit.
Auch Bürgermeister, Herr 
Ronny Haase zeigt großes 

Interesse an dem neuen 
Angebot und macht sich vor Ort 
ein persönliches Bild. Er konnte 
am Infoabend am 16. August 
nicht teilnehmen und nutzte 
nun die Gelegenheit, den 
Dorfladen kennenzulernen und 
sich über das Konzept zu 
informieren.
Der moderne Dorfladen wird als 
echte Bereicherung für Thyrow 
und die gesamte Region 
gesehen. Er stärkt die regionale 
Versorgung, bietet kurze Wege 
und schafft gleichzeitig einen 

Ort, an dem Menschen zusam-
menkommen können.
Die Vorfreude ist groß. Am 
1. Oktober öffnet der moderne 
Dorfladen in Thyrow seine 
Türen. Damit entsteht ein 
zeitgemäßes Angebot, das 
Regionalität und Digitalisie-
rung miteinander verbindet 
und einen wichtigen Beitrag 
zur Nahversorgung in der 
Region leisten kann.

Frau Pfeiffer
Hauptamtsleiterin

stellv. Bürgermeisterin
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Sommerbaustellen an der Grundschule kommen  
nach und nach zum Abschluss

An der Grundschule Trebbin 
konnte man in den Ferien auf 
einige, fleißige Handwerker 
treffen. Und so konnte der 
Großteil der geplanten Maß-
nahmen umgesetzt werden:

Der Kücheneingang erhielt eine 
neue Tür, womit die Energieeffi-
zienz verbessert wird. Der 
Bereich der Essensausgabe, der 
früher mit seinem nachgedun-
kelten Holz eher düster wirkte, 
strahlt in einem hellen Farbton. 
Man fühlt sich jetzt ein wenig, 
wie in einem schwedischen 
Landhaus. In Kürze werden 
noch weitere Akustikbilder die 
Wände zieren, um – wie bereits 
im übrigen Speisesaal – dem 
Wunsch nach mehr Ruhe 

nachkommen zu können.
Im Zuge der Malerarbeiten gab 
es noch kleinere Schönheitsre-
paraturen im Flur und der 
Küche.

Auch auf dem Mitteldach 
wurde fleißig gearbeitet. Die 
Dachpappe ist in die Jahre 
gekommen und wurde mit 
Flüssigkunststoff gestrichen. 
Damit wird die Dichtheit des 
Daches für viele weitere Jahre 
sichergestellt.
Das größte Ferienprojekt der 
Schule betraf den Eingangsbe-
reich. Hier wurde die nicht 
mehr zugelassene Mauer durch 
einen Zaun ersetzt und so 
erweitert, dass nun auch eine 
Abgrenzung zur Oberschule 

besteht. Damit kommen wir der 
gewünschten Schulcampus-
schließung ein Stück näher. 
Doch auch die nicht barriere-
freien Stufen im Außenbereich 
gehören der Vergangenheit an. 
Das Gelände musste dadurch 
neu modelliert werden. Es 
wurden Leerrohre verlegt, um 
die Kabel zu den Mediensäulen 
legen zu können und Nachrüs-
tungen in der Zukunft ohne 
Erdarbeiten ausführen zu 
können. Dafür musste das alte 
Pflaster aufgenommen werden. 
Im Zuge der Wiederherstellung 
wurden die Flächen mit neuen 
Steinen belegt. In dieser Form 
ist geplant, den Schulhof in den 
nächsten Jahren sukzessive 
weiter zu erneuern. 

In den nächsten Wochen, wenn 
die Restarbeiten am Zaun 
abgeschlossen sind, kann die 
Schule und Bibliothek nur noch 
in bestimmten Zeitfenstern 
oder durch Klingeln betreten 
werden. Damit soll verhindert 
werden, dass unbefugte Perso-
nen das Gelände betreten, und 
damit der Wunsch der Eltern 
nach mehr Sicherheit erfüllt 
werden. 

Wir danken allen beteiligten 
Handwerkern für die gute 
Zusammenarbeit und für die 
schönen Ergebnisse!

Abteilung Hochbau/Stadtplanung

Das Dach mit Fluchtwegmarkierung Das Außengelände

Die Essensausgabe vor der Sanierung Die Essensausgabe wirkt hell und freundlich
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Ein besonderer Tag –  
Einschulung in Trebbin und Blankensee

Mit der Einschulung beginnt für 
viele Kinder ein neuer und 
aufregender Lebensabschnitt. 
In diesem Jahr werden insge-
samt fünf erste Klassen einge-
schult: Vier Klassen starten an 
der Grundschule Trebbin, eine 
weitere erste Klasse wird an der 
Grundschule Blankensee 
eröffnet.
Die Einschulungsveranstaltun-
gen fanden in festlicher Atmo-
sphäre statt. 
In Trebbin wurde die Feier in 
der Sporthalle in der Goethe-
straße ausgerichtet, während 
die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger in Blankensee 
ihre Einschulung in der Sport-

halle der Grundschule Blanken-
see feierten. 
Für die Kinder war dieser Tag 
ein besonderer Moment. 
Freude, Aufregung und ge-
spannte Erwartung waren 
deutlich zu spüren. 
Auch Eltern, Großeltern und 
weitere Angehörige begleiteten 
die Kinder und machten diesen 
besonderen Tag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.
Der Bürgermeister Ronny Haase 
richtete persönliche Worte an 
die Schulanfängerinnen und 
Schulanfänger in Trebbin. 
Er wünschte ihnen einen 
erfolgreichen Start in ihre 
Schulzeit und vor allem viel 

Freude beim Rechnen, Schrei-
ben und Lesen.
Als besonderes Willkommens-
geschenk überreichte der 
Bürgermeister den Kindern eine 
Trinkflasche, auf der alle 
Ortsteile der Stadt Trebbin 
erwähnt sind. 
So können die Schülerinnen 
und Schüler von Beginn an ihre 
Stadt und ihre Ortsteile kennen-
lernen und gleichzeitig ein 
kleines Stück Trebbin mit in 
ihren Schulalltag nehmen.
Ein besonderer Dank gilt zudem 
den Lehrerinnen und Lehrern 
sowie den Hortkräften. 
Mit ihrem Einsatz übernehmen 
sie eine wichtige und verant-

wortungsvolle Aufgabe und 
begleiten die Kinder auf ihrem 
weiteren Weg. 
Ihr Engagement trägt dazu bei, 
dass die Kinder sich wohlfüh-
len, gut ankommen und sich in 
der Schule gut entwickeln 
können. 
Mit fünf neuen ersten Klassen 
beginnt nun für die Schulanfän-
gerinnen und Schulanfänger 
ein spannender neuer Lebens-
abschnitt. Die Stadt Trebbin 
wünscht allen Kindern viel 
Freude am Lernen, viele neue 
Freundschaften und einen 
erfolgreichen Start in die 
Schulzeit.

Stadt Trebbin

Hausmeisterservice 
Fischer

Für Fragen und weitere Informa� onen 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Inhaber Antonio Fischer • Ort 14959 Trebbin 
Tel. 033731/289669 • Mobil 0152/26598973 

E-Mail HMS-Fischer@outlook.de • Website www.HausmeisterFischer.de 

• Hausfl urreinigung
• Gebäudereinigung
• Grünanlagenpfl ege
• Hausservice 
• Reparaturen

• Baumfällarbeiten
• Objektmanagement
• Mülltonnenservice
• Winterdienst
• Baustellenreinigung

• Entrümpelung
• Sperrmüllentsorgung
• Gerätevermietung
•  Montage von 

Fer� gbauteilen
• Erdarbeiten

Forst- und Landwirtschaft Tino Bötsch
Platz der Jugend 11 • 14959 Wiesenhagen

Tel.: 033731/10972

Verkaufstermine Hofschlachtung:

03.10.2026 17.10.2026 
31.10.2026 14.11.2026
28.11.2026 05.12.2026
19.12.2026

Obstweinverkauf durch Fam. Gentz

Verkauf 10 – 14 Uhr
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Neue Wohnform in Wünsdorf: Ambulant Betreute Wohngemeinschaften 
Seniorenheim „Am Rosengarten“ nach Umwidmung nun Wohnpark „Am Rosengarten“

Wünsdorf, September 2026. 
Die VS Bürgerhilfe gemein-
nützige GmbH hat ihr seit 
2009 bestehendes Senioren-
heim „Am Rosengarten“ in 
Wünsdorf zum 01. September 
2026 in vier ambulant betreute 
Wohngemeinschaften umge-
wandelt. Mit diesem Schritt 
gehört der gemeinnützige Trä-
ger zu den Pionieren im Land 
Brandenburg im Bereich der 
Betreuung und Pflege älterer 
Menschen. Im neu entstan-
denen Wohnpark „Am Ro-
sengarten“ finden künftig bis 
zu 48 pflegebedürftige Men-
schen ein neues Zuhause.

Das neue Wohnkonzept setzt 
auf selbstbestimmtes Woh-
nen in Gemeinschaft. „Unser 
Wohnpark soll ein Ort zum 
Wohlfühlen und ein neues 
Zuhause sein“, betont Na-
dine Linke, Geschäftsführe-
rin der VS Bürgerhilfe. „Der 
Mensch mit seinen persönli-
chen Wünschen, Bedürfnis-

sen und Gewohnheiten steht 
im Mittelpunkt.“ Bei der Neu-
ausrichtung des neuen Wohn-
angebots wurde deshalb be-
sonderer Wert darauf gelegt, 
den Mieterinnen und Mietern 
Selbstbestimmung und aktive 
Teilhabe am Alltag zu ermög-
lichen. 

Das Wohnangebot richtet 
sich an pflegebedürftige 
Menschen, Menschen mit 
Demenz und körperlich ein-
geschränkte Erwachsene 
sowie Pflegebedürftige ab 
dem 40. Lebensjahr. Ent-
scheidend ist der Wunsch, 
in einer Gemeinschaft leben 
und dennoch den eigenen 

Alltag möglichst selbstbe-
stimmt gestalten zu wollen.
Die pflegerische und hauswirt-
schaftliche Versorgung erfolgt 
über den Häuslichen Pflege-
dienst Wünsdorf der VS Bür-
gerhilfe, der auch die Tag- und 
Nachtbegleitung sicherstellt. 

Die VS Bürgerhilfe gemeinnüt-
zige GmbH kümmert sich mit 
ambulanter und stationärer 
Pflege, Betreuungsangeboten, 
sozialer Beratung, altersge-
rechtem Wohnen, ambulant 
betreuten Wohngemeinschaf-
ten und weiteren Dienstleis-
tungen um hilfebedürftige, 
kranke und ältere Menschen. 
1997 gegründet, kann das 
Unternehmen auf eine lang-
jährige Erfahrung im Bereich 
der Pflege, Beratung und Be-
treuung zurückblicken. Das 
100%ige Tochterunternehmen 
der Volkssolidarität Bürgerhilfe 
e. V. mit Sitz in Königs Wuster-
hausen beschäftigt gegenwär-
tig fast 400 Mitarbeitende.

AnzeIGe

Wohnungsanfrage unter 033 702 / 22 70 oder 
wg-rosengarten@vs-buergerhilfe.de
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Klarheit für die B 101 – nächste Schritte werden eingeleitet
Nach der Entscheidung des Infrastrukturministers kommt Bewegung in die Sperrung der B 101 bei Thyrow. 

Seit dem 31. Juli ist die Bundes-
straße 101 im Bereich der 
Grünbrücke bei Thyrow voll 
gesperrt. Grund dafür sind Risse 
im Holztragwerk der Grünbrü-
cke, durch die nach Einschät-
zung der Fachleute die Stand- 
und Tragsicherheit des Bau- 
werks gefährdet ist. Die Sper-
rung war deshalb aus Sicher-
heitsgründen unumgänglich.
Nach intensiven Untersuchun-
gen und der Prüfung verschiede-
ner Möglichkeiten hat Branden-
burgs Infrastrukturminister 
Robert Crumbach am Mittwoch 
eine wichtige Perspektive 
aufgezeigt: Die Grünbrücke soll 
erhalten und bautechnisch 
gesichert werden. Nach aktuel-
lem Stand können die festge-
stellten Risse mit einem speziel-
len Verpressungsverfahren mit 
Epoxidharz geschlossen werden. 
Ziel ist es, die B 101 voraussicht-
lich bis Mitte November wieder 
für den Verkehr freizugeben.
Neben der technischen Siche-
rung des Bauwerks bestand in 

den vergangenen Wochen 
insbesondere bei der Ver-
kehrsführung weiterer Klä-
rungsbedarf. Die bestehende 
Umleitung ist zwar ausgeschil-
dert, die Erfahrungen der 
vergangenen Wochen haben 
jedoch gezeigt, dass die Ver-
kehrsführung und die Beschilde-
rung für die Verkehrsteilnehmer 
noch einmal überprüft und 
optimiert werden müssen.
Gerade angesichts der hohen 
Bedeutung der B 101 als Ver-
kehrsverbindung zwischen 
Berlin und dem südlichen 

Brandenburg ist eine möglichst 
eindeutige und frühzeitig 
erkennbare Führung des 
Verkehrs von großer Bedeutung. 
Dies gilt insbesondere für den 
Schwerverkehr, den Pendlerver-
kehr sowie für Verkehrsteilneh-
mer, die mit den örtlichen 
Straßenverhältnissen nicht 
vertraut sind.
Die Stadt Trebbin mit den 
betroffenen Ortsbeiräten haben 
deshalb darauf gedrängt, die 
bestehenden Beschilderungen 
und die Umleitungsführung 
noch einmal gemeinsam zu 

optimieren und notwendige 
Anpassungen kurzfristig 
umzusetzen. Trotz der nun 
bestehenden Perspektive bleibt 
die B 101 im Bereich der Grün-
brücke bis zum Abschluss der 
notwendigen Arbeiten gesperrt. 
Eine vorzeitige Freigabe kommt 
aus Sicherheitsgründen nicht 
infrage. Für die Region bedeutet 
die Entscheidung dennoch einen 
wichtigen Schritt nach vorn. 
Nach wochenlanger Unsicher-
heit gibt es nun einen konkreten 
Weg, wie die Schäden an der 
Grünbrücke behoben und die 
B 101 wieder geöffnet werden 
kann.
Entscheidend wird in den 
kommenden Wochen sein, dass 
die angekündigten Maßnahmen 
zügig umgesetzt und die Stadt 
Trebbin mit den betroffenen 
Ortsteilen sowie die Verkehrs
teilnehmer transparent über 
den Fortgang informiert werden.

Frau Pfeiffer
Hauptamtsleiterin

stellv. Bürgermeisterin 

Rufbuslinie geht in neue Hände über
Johanniter-Unfall-Hilfe übernimmt Betrieb seit 1. September 2026 

Die Rufbuslinie Kranich-Express 
in und um Trebbin hat zum 
1. September 2026 einen neuen 
Betreiber. Die Johanniter-Un-
fall-Hilfe hat den Betrieb der 
Rufbuslinie übernommen und 
bedient die Strecke künftig mit 
eigenen Fahrzeugen.
Im Rahmen der Übergabe 
würdigte der Bürgermeister die 
langjährige Arbeit des Unter-
nehmens Taxi-Press. Über einen 
langen Zeitraum hatte das 
Unternehmen den Kranich-Ex-
press zuverlässig betrieben und 
dabei einen wichtigen Beitrag 
zur Mobilität in der Region 
geleistet. Der Bürgermeister 
dankte Taxi-Press ausdrücklich 
für das Engagement und die 
geleistete Arbeit. Der bislang 
eingesetzte Kleinbus wurde im 
Zuge des Betreiberwechsels 
wieder an die Stadt übergeben.
Die Bilanz des Kranich-Express 
kann sich sehen lassen. Inner-

halb von zwei Jahren wurden 
rund 145.000 Kilometer zurück-
gelegt. Um den bestehenden 
Bedarf abzudecken, setzte 
Taxi-Press neben dem regulär 
eingesetzten Fahrzeug zeitwei-
se auch eigene Fahrzeuge ein.

Das Rufbusangebot entwickelte 
sich damit zu einem wichtigen 
Bestandteil des öffentlichen 
Nahverkehrs vor Ort. Im 
Landkreis Teltow-Fläming 
wurde das Kranich-Express-An-
gebot als das erfolgreichste 

Rufbusliniennetz verzeichnet. 
Die hohe Laufleistung und die 
Nutzung des Angebots zeich-
nen den Bedarf an einer 
flexiblen und bedarfsgerechten 
Mobilitätslösung.
Mit dem Betreiberwechsel 
beginnt nun eine neue Phase 
für den Rufbus. Die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe führt das 
Angebot seit dem 1. September 
2026 mit eigenen Fahrzeugen 
fort.
Auch das elektrische Fahrzeug 
des Kranich-Express bleibt der 
Stadt erhalten. Es steht nun 
wieder der Stadtverwaltung zur 
Verfügung. 
Derzeit wird geprüft, welche 
Möglichkeiten für eine weitere 
Nutzung des Elektrofahrzeugs 
bestehen.

Frau Pfeiffer
Hauptamtsleiterin

stellv. Bürgermeisterin 
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Johannische Kirche feierte ihr 100-jähriges Gründungs
jubiläum mit einem großen „Fest der Begegnung“
Anlässlich ihres 100-jährigen 
Gründungsjubiläums feierte die 
Johannische Kirche am Wo-
chenende vom 28.09. bis 
30.09.2026 ein großes „Fest der 
Begegnung“. Zahlreiche gelade-
ne Gäste, Mitglieder, Freunde 
und Wegbegleiter kamen 
zusammen, um gemeinsam auf 
ein Jahrhundert kirchlichen, 
sozialen und karitativen 
Wirkens zurückzublicken und 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen.
Zur Eröffnung begrüßte die 
Kirchenleitung mit Stefan 
Tzschentke und Daniel Stolpe 
die anwesenden Gäste. Unter 
ihnen waren Staatssekretär Dr. 
Johannes Wagner, zuständig für 
Arbeit, Soziales, Gesundheit und 
gesellschaftlichen Zusammen-
halt, der Vorsitzende des 
Kreistages, Danny Eichelbaum, 
der Beigeordnete des Landkrei-
ses Teltow-Fläming, Björn 
Christian Paterok, sowie der 
Bürgermeister der Stadt Treb-
bin, Ronny Haase. Auch Vertre-
terinnen und Vertreter der 
Stadt Trebbin, anderer Glau-
bensgemeinschaften sowie 
sozialer Einrichtungen nahmen 
an der Festeröffnung teil.
Im Mittelpunkt der Veranstal-
tung standen die Begegnung 
und der Austausch. Dabei 
wurde deutlich, dass trotz 
unterschiedlicher Wege und 
Ausdrucksformen des Glaubens 
viele gemeinsame Werte 
verbinden. In den Grußworten 
und Gesprächen wurden 

insbesondere die Bedeutung 
von Gemeinschaft, die Verant-
wortung für den Mitmenschen 
sowie das soziale und karitative 
Engagement der Johannischen 
Kirche hervorgehoben.
Ein besonderer Stellenwert 
kommt dabei dem Einsatz für 
Mensch und Umwelt zu. Über 
viele Jahrzehnte hinweg hat die 
Johannische Kirche zahlreiche 
soziale Projekte und Angebote 
entwickelt und damit Verant-
wortung in der Gesellschaft 
übernommen. Das umfangrei-
che ehrenamtliche Engagement 
vieler Menschen wurde im 
Rahmen des Jubiläums eben-
falls besonders gewürdigt. Ohne 
die Bereitschaft zahlreicher 
Ehrenamtlicher, Zeit, Ideen und 
persönliche Kraft einzubringen, 
wären viele dieser Aktivitäten 

nicht möglich.
Für die Besucherinnen und 
Besucher bot das „Fest der 
Begegnung“ zudem die Gele-
genheit, die Friedensstadt und 
ihre vielfältigen Projekte näher 
kennenzulernen. Neue Gäste 
erhielten Einblicke in die 
Geschichte, die Arbeit und die 
aktuellen Vorhaben der Johan-
nischen Kirche und konnten 
sich vor Ort über die verschiede-
nen Angebote informieren.
Auch die Stadt Trebbin war 
gemeinsam mit der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) mit einem 
Stand vertreten. Der Informa-
tions- und Begegnungsstand 
der Stadtverwaltung und der 
AWO stieß bei den Besucherin-
nen und Besuchern auf großes 
Interesse und bot zahlreiche 
Möglichkeiten für Gespräche 

und persönlichen Austausch.
Das Jubiläumsfest machte 
deutlich, 100 Jahre Johannische 
Kirche sind nicht nur ein Anlass 
zum Rückblick, sondern auch 
ein Blick nach vorn. Die verbin-
denden Werte von Frieden, 
Gemeinschaft, Nächstenliebe, 
sozialer Verantwortung und 
ehrenamtlichem Engagement 
bleiben auch in Zukunft 
wichtige Grundlagen für ein 
gutes Miteinander.
Natürlich kam auch das ge-
meinsame Feiern nicht zu kurz. 
Auf zwei Bühnen wurde den 
Besucherinnen und Besuchern 
ein abwechslungsreiches 
kulturelles Programm geboten. 
Musik, Gesang und weitere 
Darbietungen sorgten für 
Unterhaltung und eine lebendi-
ge Atmosphäre auf dem 
Festgelände. So wurde das 
Jubiläum nicht nur zum Anlass 
für Rückblick und Austausch, 
sondern auch zu einem fröhli-
chen Fest, bei dem gemeinsam 
gelacht, getanzt, gefeiert und 
die Begegnung miteinander 
genossen wurde.
Damit bot das „Fest der Begeg-
nung“ eine gelungene Mi-
schung aus Information, Kultur, 
Gemeinschaft und Unterhal-
tung. Für Jung und Alt gab es 
zahlreiche Möglichkeiten, die 
Friedensstadt zu entdecken, 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen und gemeinsam ein 
besonderes Jubiläumswochen-
ende zu erleben.
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Sommerfest der Kreishandwerkerschaft –  
ein Abend im Zeichen des Handwerks
Am 28. August 2026 fand 
wieder das traditionelle Som-
merfest der Kreishandwerker-
schaft statt. In diesem Jahr war 
die Veranstaltung in der 
Gaststätte „Schmied zu Jüter-
bog“ in Jüterbog. 
Bei sommerlicher Atmosphäre 
kamen zahlreiche Vertreterin-
nen und Vertreter des Hand-
werks, Ehrengäste und Gäste 
zusammen, um gemeinsam 
einen geselligen Abend zu 
verbringen. Die wunderschöne 
Veranstaltung bot bei guter 
Stimmung und einer angeneh-
men Atmosphäre Gelegenheit 
zum Austausch und zum 
gemeinsamen Feiern.
Ein besonderer Höhepunkt des 
Sommerfestes sind traditionell 
die Ehrungen verdienter 
Handwerksmeisterinnen und 
Handwerksmeister. Auch in 
diesem Jahr wurden langjähri-
ge Meisterjubiläen gewürdigt.
Aus der Stadt Trebbin wurde 
Karl Heinz Rehmann aus 
Wiesenhagen für das 50-jährige 
Meisterjubiläum geehrt. Eine 
besondere Würdigung erhielt 
zudem Herr Udo Maue aus 
Trebbin, der auf ein beeindru-
ckendes 60-jähriges Meister- 
jubiläum zurückblicken kann.
Zu den Gästen der Veranstal-

tung gehörte auch der Bürger-
meister der Stadt Trebbin, Herr 
Ronny Haase. Er gratulierte den 
Jubilaren persönlich und 
würdigte in seinen Worten die 
herausragenden Leistungen 
und die langjährige Verbunden-
heit der Geehrten mit dem 
Handwerk. Die langjährige 
Tätigkeit der Jubilare sei daher 
ein Grund, mit Stolz und 
Dankbarkeit auf das Erreichte 
zurückzublicken. Das Handwerk 
sei ein wichtiger Bestandteil der 
regionalen Wirtschaft und des 
gesellschaftlichen Lebens. 
Die Ehrungen machten einmal 
mehr deutlich, welchen hohen 
Stellenwert das Handwerk in 
der Region besitzt. 50 bezie-
hungsweise sogar 60 Jahre 
Meisterschaft sind außerge-
wöhnliche Meilensteine und 
zeugen von großem persönli-
chem Einsatz, fachlicher 
Kompetenz und einer tiefen 
Verbundenheit mit dem 
eigenen Beruf.
Im Anschluss an den offiziellen 
Teil blieb ausreichend Zeit für 
Gespräche, Begegnungen und 
ein gemütliches Beisammen-
sein. So klang das Sommerfest 
der Kreishandwerkerschaft in 
geselliger Runde und bei bester 
Stimmung aus.



| 18 |  Trebbiner Anzeiger | 18. September 2026 | Woche 38

Neues aus der Stadtbibliothek „Hans Clauert“

WÄRME IM HERZEN 
Allen Schulkindern, Eltern, 
Großeltern, Lehrern und 
Erziehern wünscht die Stadtbib-
liothek Hans Clauert einen 
guten Schulstart – viel Spaß 
beim Lernen! Für Schulstarter 
haben wir wundervolle Medien, 
die den Einstieg erleichtern. 
Einfach mal schauen. 

AUSBLICK

Morgen, 19. September 2026, 
wird gespielt in Trebbin! Kinder, 
Familien, Spielefans und auch 
Neugierige sind eingeladen, 
gemeinsam neue Spiele auszu-
probieren. Dank eines Spiellei-
ters ist ein schneller Einstieg 
jederzeit möglich. Herzlich 
willkommen – Kinder mit 
Eltern, Erzieher und Großeltern 
– jeder kann kommen! Wann: 
19. September, 
14 bis 18 Uhr, in und vor der 
Stadtbibliothek, Goethestr. 19 in 
Trebbin. 

Am 09. Oktober 2026 erwartet 
Sie eine Lesung in Trebbin, 
Goethestr. 19 – in der Biblio-
thek. Sie hören Texte aus und 
um Trebbin. Herzlich willkom-
men – solange die Plätze 
reichen. Die Lesung findet im 
Rahmen der 20. Langen Nacht 
der Bibliotheken in Teltow-Flä-
ming statt. 
Los geht es um 16:30 bis 17:30 
Uhr, in der Stadtbibliothek.
Für 3,- Euro im Vorverkauf oder 
5,- Euro an der Abendkasse sind 
Sie dabei. 

Gemeinsam gehen wir circa 
zwei Stunden durch Trebbin, 
mit Geschichten zur Stadt im 
Gepäck: Trebbin mal anders 
erleben! Der 6. Literarischer 
Stadtspaziergang, findet am 10. 
Oktober 2026 statt, startet ab 
13:30 Uhr im Park Trebbin. Er 
trägt den Titel: Gedruckte Stadt 
– Stadt lesen. Hören. Erleben. 
Herzlich willkommen heißen 
Sie Bibliothek und Partner. 

Am 13. November 2026 begrü-
ßen wir herzlich Elisabeth 
Herrmann mit einer Lesung in 
Trebbin. Gerne vormerken! 

RÜCKBLICK

Am 14. September fand das 
Lesecafé statt. Diese Veranstal-
tung ist nicht nur barrierefrei, 
sondern auch kostenfrei. Sie 
lässt Menschen unterschiedli-
chen Alters zusammenkommen 
und fördert somit nicht nur 
Literatur, sondern ist ein Event 
um gegen Einsamkeit vorzu-
beugen und Austausch zu 
stärken. 
Der Förderverein der Grund-
schule präsentierte die Stadtbi-
bliothek bei der Einschulung in 
Trebbin, danke! 

SEPTEMBER-LEKTÜRE- 
BEISPIELE

Lucy Astner – 
„Kein Sommer ohne August“*
„Ein bewegender Roman über 
Freundschaft, Liebe und Fehler, 
die passieren, wenn wir versu-
chen, alles richtig zu machen. 
Und eine warmherzige Liebes-
erklärung an Bücher und das 
Zuhause, das wir zwischen zwei 
Buchdeckeln finden.“

Sally Rooney – „Intermezzo“*
„Intermezzo ist aufwühlend 
und tröstend, eine Geschichte 
von Brüdern und Liebenden, 
erzählt mit der Spannung eines 
lang angehaltenen Atemzugs, 
der sich schließlich zu einer 
Auflösung von außergewöhnli-
cher emotionaler Wucht öffnet.“

Finny Ludwig –  „Wer ist Paul? 
Liebe und andere Miss- 
verständnisse“*
„Eigentlich wollte Julia ihren 
Kollegen Max nur vor den 
Verkupplungsversuchen seiner 
Mutter bewahren. Doch ihr 
harmloser Tipp, er solle sich mit 
einer losen Beziehung herausre-
den, um sich vor weiteren 
unerwarteten Frauenbekannt-
schaften zu schützen, stellt sich 
sogleich als große Herausforde-
rung dar. Erst recht, als Max die 
Frage nach dem Namen seiner 
Freundin auf die Schnelle mit 
Julia beantwortet.“

Lena Kupke – „Pause“* 
„Manchmal zwingt einen das 
Leben zu einer Pause, ob man 

will oder nicht. Hanna will 
eigentlich nicht. Aber nach 
einem einschneidenden 
Erlebnis zieht sie Hals über Kopf 
von Berlin in ihre alte Heimat 
Lüneburg zurück – zu ihren 
Eltern, in ihr altes Kinderzim-
mer, das mittlerweile das Büro 
ihres Vaters ist, samt Drucker, 
elektrischen Rollos und 
90-cm-Gästebett.“

Tilmann Birr – „Wie sind sie 
hier reingekommen?“*
„Bestsellerautor Tilman Birr 
macht in seinem neuen Roman 
da weiter, wo Jakob Arjouni und 
Sven Regener aufgehört haben, 
und liefert ein hochkomisches 
Berlin-Panoptikum der Nuller-
jahre und zugleich eine Hom-
mage an Deutschlands größten 
Komiker.“ 

* Unbezahlte Werbung

Mit Geschichten verbinden

Stadtbibliothek „Hans Clauert“
Anika Heyer

Stadt Trebbin, Abt. 3, Team Kultur

 „Hans Clauert“ 
Bibliothek

im September

Neuerscheinungen
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ADFC-Fahrradklima-Test 2026:  
Wie fahrradfreundlich ist Trebbin?

Jetzt mitmachen und die 
Situation vor Ort bewerten!
Wie sicher und angenehm ist 
das Radfahren in Trebbin? Wo 
läuft es bereits gut und wo gibt 
es noch Verbesserungsbedarf?
Ab dem 1. September 2026 
startet der diesjährige AD-
FC-Fahrradklima-Test. Bis zum 
30. November 2026 können 
Bürgerinnen und Bürger ihre 
Erfahrungen und Einschätzun-
gen zur Fahrradfreundlichkeit 
ihrer Stadt oder Gemeinde 
abgeben.
Auch für Trebbin ist eine rege 
Teilnahme wichtig. Die Rück-
meldungen zeigen, wie Radfah-
rende die Situation vor Ort 
wahrnehmen – beispielsweise 
bei Radwegen, Kreuzungen, 
Verkehrssicherheit oder der 
Erreichbarkeit wichtiger Ziele.
Neu in diesem Jahr: Erstmals 

gibt es neben der Befragung für 
Erwachsene eine eigene 
Umfrage für Kinder und 
Jugendliche. Damit können 
auch junge Radfahrende ihre 
Erfahrungen und Wünsche 
einbringen.
Die Teilnahme erfolgt online 
über die Internetseite des 
ADFC-Fahrradklima-Tests. Die 
Befragung dauert nur wenige 
Minuten.
„www.fahrradklima-test.adfc.
de“
Je mehr Menschen aus Trebbin 
teilnehmen, desto aussagekräf-
tiger wird das Ergebnis für 
unsere Stadt.
Machen Sie mit und bewerten 
Sie das Fahrradklima in Treb-
bin!

Im Auftrag 
Stadt Trebbin – 

Abteilung Tiefbau/Umwelt

Treffen der Parkinson- 
Selbsthilfegruppe in Trebbin
 jeden 3. Dienstag im Monat 
um 16:00 Uhr 
in der PSH Geschäftsstelle // 
Berliner Str. 46a, 14959 Trebbin

 Tischtennis – 
jeden Mittwoch 16:30 Uhr
im Seniorentreff. 
Bahnhofstr. 41, 14959 Trebbin

Parkinson Selbsthilfe 
Landesverband Brandenburg e. V. 
Torsten Römer 
Nöhringswinkel 7a,  
14959 Trebbin 

Tel.: 033731 17652 
Mobil: 0151 27654441 

E-Mail: t.roemer-psh@web.de 
Website: www.psh-lvbb.de 
YouTube: www.youtube.com/@
SelbsthilfeParkinsonLandBB

Ein neuer Ort für Begegnung,  
Unterstützung und Hoffnung
Parkinson-Selbsthilfegruppe  
eröffnet Geschäftsstelle in Trebbin

Am Samstag, den 15. August, 
wurde die neue Geschäftsstelle 
der Parkinson-Selbsthilfegrup-
pe in der Berliner Straße 46a 
feierlich eröffnet.
Mit der neuen Anlaufstelle 
entsteht ein wichtiger Ort für 
Menschen, die an Parkinson 
erkrankt sind, sowie für deren 
Angehörige. Die Selbsthilfe-
gruppe bietet die Möglichkeit, 
sich auszutauschen, Erfahrun-
gen weiterzugeben, Unterstüt-
zung zu finden und gemeinsam 
mit den Herausforderungen der 
Erkrankung umzugehen.
Gerade bei einer chronischen 
Erkrankung wie Parkinson ist 
der persönliche Austausch von 
großer Bedeutung. Betroffene 
und Angehörige stehen häufig 
vor vielen Fragen und Verände-
rungen im Alltag. Eine Selbst-
hilfegruppe kann hier Orientie-
rung geben, soziale Kontakte 
ermöglichen und vor allem das 
Gefühl vermitteln: Man ist mit 
seinen Sorgen und Herausfor-

derungen nicht allein.
Bei der Eröffnung wurde 
deutlich, wie wichtig ehrenamt-
liches Engagement und regio-
nale Unterstützung für den 
Aufbau solcher Angebote sind. 
Besonders hervorzuheben ist 
das engagierte Wirken der 
beiden Gruppenleiter, Herrn 
Römer und Herrn Fröhndrich, 
die sich mit großem Einsatz für 
die Belange der Betroffenen 
einsetzen und die Entwicklung 
der Selbsthilfegruppe maßgeb-
lich unterstützen. 
Die Eröffnung der Geschäfts-
stelle ist damit nicht nur die 
Einweihung neuer Räumlich-
keiten. Sie steht vielmehr für 
Gemeinschaft, gegenseitige 
Unterstützung und die Bereit-
schaft, Verantwortung für 
Menschen in der eigenen 
Region zu übernehmen.
Mit der feierlichen Eröffnung 
am 15. August wurde somit ein 
wichtiger Schritt für die Selbst-
hilfe in Trebbin gemacht. 



| 20 |  Trebbiner Anzeiger | 18. September 2026 | Woche 38

Flohmarkt in Thyrow
Am 23. August fand im Hof des 
Gemeindezentrums in Thyrow 
nach längerer Zeit wieder ein 
Flohmarkt statt. Trotz des eher 
durchwachsenen Wetters 
ließen sich etliche Bürgerinnen 
und Bürger nicht davon abhal-
ten, vorbeizuschauen, zu 
stöbern und das ein oder andere 
besondere Fundstück zu 
entdecken.
Der Flohmarkt soll nach länge-
rer Pause wieder aufleben und 
künftig erneut zu einem festen 
Bestandteil des Gemeindele-
bens werden. Die Veranstaltung 
bot Verkäuferinnen und 
Verkäufern die Möglichkeit, gut 
erhaltene Dinge weiterzugeben 
und ihnen ein zweites Leben zu 
schenken. Gleichzeitig konnte 
man in entspannter Atmosphä-
re nach kleinen Schätzen und 
Schnäppchen suchen.
Besonders schön war die 
freundliche und ungezwunge-
ne Stimmung im Hof des 
Gemeindezentrums Thyrow. 
Die Versorgung übernahm 
Anna’s Food Board. Trotz des 
Wetters kamen die Besucher 
miteinander ins Gespräch und 
tauschten sich aus. 
Der Neustart hat gezeigt, dass 

weiterhin Interesse an einem 
solchen Angebot besteht. Auch 
wenn das Wetter diesmal nicht 
ganz mitgespielt hat, war die 
Veranstaltung ein schöner 
Anfang und macht Mut, den 
Flohmarkt wieder regelmäßig 
stattfinden zu lassen. Denn ein 
Flohmarkt ist mehr als nur 
Kaufen und Verkaufen. Er 
bringt Menschen zusammen, 
fördert Nachhaltigkeit, Gemein-
samkeit und gibt gebrauchten 
Dingen die Chance auf ein 
neues Zuhause.
Wir hoffen daher, dass dies 
nicht der letzte Flohmarkt in 
Thyrow war und die Veranstal-
tung in Zukunft wieder regel-
mäßig auflebt.
Ein großes Dankeschön gilt 
auch den Organisatoren.
Vielleicht heißt es schon bald 
wieder, Stöbern, Tauschen, 
Handeln und Entdecken in 
Thyrow!

Tipp: 
Es kann am Sonntag, 27.09., 
zwischen 10:00 und 13:00 Uhr 
auch auf dem Marktplatz in 
Trebbin getrödelt und gestöbert 
werden!

Veranstaltungen  
Begegnungsstätte Herzmitte
September/Oktober 2026
Di	 29.09.	 Herbstbasteln Senioren	 10.00–11.30 Uhr
Di	 29.09.	 Herbstbasteln Kinder	 15.00–17.00 Uhr
Di	 29.09.	 Herbstbasteln Erwachsene	 18.00–20.00 Uhr
Mi 	 30.09.	 Herbstbasteln Erwachsene	 18.00–20.00 Uhr
Do	 01.10.	 Tanzcafé Sahnehäubchen Thyrow	 14.30–18.00 Uhr
Do	 01.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	  14.30–16.45 Uhr
Fr	 02.10.	 Hockergymnastik	  10.00–11.00 Uhr
Mi	 07.10.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	 9.00–12.00 Uhr
Mi	 07.10.	 Mobilisierungstraining	 10.00–11.00 Uhr
Do	 08.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Do	 08.10.	 Gesprächskreis Pflegende Angehörige	 16.30–18.00 Uhr
Fr	 09.10.	 Hockergymnastik	 9.00–10.00 Uhr
Fr 	 09.10.	 Cook and Meet 	 17.00–20.00 Uhr 
		  gemeisames Kochen f. Erwachsene	
Di 	 13.10.	 Herbstbastel Kinder	 15.00–16.30 Uhr
Mi	 14.10.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	  9.00–12.00 Uhr
Mi	 14.10.	 Mobilisierungstraining	 10.00–11.00 Uhr
Mi	 14.10.	 Trauergruppe Hospizdienst Rangsd.	 15.00–20.00 Uhr
Do	 15.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Fr	 16.10.	 Hockergymnastik 	 10.00–11.00 Uhr
Di	 20.10.	 Brunch	 10.00–13.00 Uhr
Di 	 20.10.	 Kinderkochkurs mexikanisch	 16.45–19.00 Uhr
Mi	 21.10.	 Pflegeberatung/Pflegecafé	  9.00–12.00 Uhr
Mi	 21.10.	 Mobilisierungstraining 	 10.00–11.00 Uhr
Do	 22.10.	 Kartenspielen mit Kaffee + Kuchen	 14.30–16.45 Uhr
Fr	  23.10.	 Hockergymnastik	  10.00–11.00 Uhr
So 	 25.10.	 Filzen mit Heike	 10.00–14.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ihre Anmeldung Anja Arend, Tel. 015209398377

Der Trebbiner Anzeiger mit Amtsblatt erscheint monatlich in einer 
Auflage von 5.000 Exemplaren.
Darüber hinaus gibt der Heimatblatt Brandenburg Verlag viele 
weitere Ortszeitungen heraus. In Ihrer Nähe:
•	Rundschau Blankenfelde-Mahlow	 12.600 Exemplare
•	Pelikan-Post Luckenwalde	 12.100 Exemplare
•	Ludwigsfelder Bote	 14.300 Exemplare
•	Nuthetaler Gemeindekurier mit Amtsblatt	 4.800 Exemplare
•	Nuthe-Urstromtaler Nachrichten mit Amtsblatt	 3.400 Exemplare
•	Allgemeiner Anzeiger Rangsdorf	 5.100 Exemplare
•	See-Kurier Seddiner See mit Amtsblatt	 2.600 Exemplare
•	Anzeiger für Zossen	 8.400 Exemplare
Alle weiteren Informationen unter www.heimatblatt.de.
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Erlebte Geschichte: Der 4. Stadtrundgang in Trebbin

Getragen durch den Trebbiner 
Heimatverein e. V. ging es am 
21. August wieder auf Tour. 
Dieses Mal hatte es den Organi-
satoren eine der ältesten 
Straßen in Trebbin angetan – 
die Mühlenstraße, heute ein 
Teil der Beelitzer Straße. 
Was gab es zu sehen und zu 
hören?
Der Beginn der Straße an der 
Kreuzung sieht heute anders 
aus. Baufällige Häuser wurden 
abgerissen und die Straße 
erheblich verbreitert. Alte 
Bilder, dieses Mal auch digital 
zu empfangen, zeugen von zum 
Teil schönen, zum anderen sehr 
renovierungsbedürftigen 
Gebäuden. Wie viele wissen, 
fehlte es lange Zeit an Material 
und privaten Handwerkern. 
Trebbin war eine Ackerbür-
gerstadt und gerade in der 
Mühlenstraße lebten viele 
Familien von der Landwirt-
schaft und meist in Ergänzung 
mit Handwerk. Das wandelte 
sich mit der Bildung der Land-

wirtschaftlichen Produktions-
genossenschaften insofern, 
dass Land- und Viehwirtschaft 
nun gemeinsam betrieben 
wurde. Das Privateigentum 
wurde Genossenschaftseigen-
tum.
Ein Fachwerkhauskomplex 
konnte glücklicherweise vor 
dem totalen Verfall gerettet 
werden. Ein mutiger Berliner 
sicherte die Vorderfront und 
sorgt dafür, dass die Gebäude 
erst einmal erhalten bleiben.
Weitere Stationen waren eine 
ehemalige Bäckerei, die in 
mehreren Generationen bis in 
die 1980er-Jahre bewirtschaftet 
wurde und ein allen in Trebbin 
bekanntes Uhrmachergeschäft, 
das bis nach der Wende geöff-
net war. “ Woher haben Sie die 
vielen Informationen?“ wurde 
gefragt. Der Ländliche Arbeits-
förderverein hatte Ende der 
1990er-Jahre ABM-Stellen 
vergeben, die sich mit der 
Aufarbeitung der Regionalge-
schichte beschäftigten. Die 

Materialen wurden dem 
Heimatverein übergeben. 
Recherchen in Archiven und 
Gespräche mit Bürgern ergänz-
ten unsere Aufzeichnungen 
hervorragend. 
Das Gebäude der alten Wasser-
mühle in der Mühlenstraße ist 
noch erhalten. Erklärungen zum 
Betrieb der Mühle und dem 
angelegten Mühlengraben, 
unterlegt mit zahlreichen 
historischen Bildern, waren 
wertvolle Informationen, die 
man so komprimiert noch nie 
zu hören bekommen hatte. Die 
Zuhörer waren begeistert.
Galopp-Schulze, als einer der 
bekanntesten Trebbiner des 
20. Jahrhunderts, konnte bei 
diesem Spaziergang ebenfalls 
noch einmal gewürdigt werden. 
Er, Stellmachermeister, nahm 
an vielen Radrennen rund um 
Berlin, in ganz Deutschland und 
bis nach Wien teil. Bei etlichen 
Rennen konnte ihm der Sieger-
kranz umgehängt werden. 
Auch das Molkereigebäude, das 

für die Ackerbürger sehr 
wichtig war, erschien auf dem 
Plan des Spaziergangs. Jahr-
zehntelang brachten die Bauern 
ihre Milchkannen dort zur 
Rampe. Das Milchgeschäft war 
Anlaufpunkt bis Ende der 
1970er-Jahre. Später nutzte die 
Kommunale Wohnungsverwal-
tung die Räume. 
Die Tradition des gemütlichen 
Abschlusses hinter der Heimat-
stube mit Essen vom Grill und 
Getränken wird von den 
Besuchern nach der zum Teil 
ziemlich anstrengenden Tour 
sehr geschätzt.
Alles in allem gab es so viele 
interessante Informationen für 
die rund 100 Besucher, so, dass 
sich einige schon auf den 
nächsten Spaziergang freuen. 
Die Mitglieder des Trebbiner 
Heimatvereins werden dann 
sicher wieder eine interessante 
Strecke aussuchen.

Bärbel Bartl

Andrea Mrosko
Dipl. Betriebswirt
Weidenweg 6
14959 Trebbin/ Blankensee

Fon + Fax: 0 33 731 / 12 34 3
Funk: 0173/ 730 87 65

E-Mail: info@mrosko-immobilien.de
Web: www.mrosko-immobilien.de

Verkauf

Hausverwaltung

Verkauf von 
Wald- und Ackerfl ächen 

Immobilieneinwertung – 
und Beratung

& Partner

Ihr Makler vor Ort 
seit 1991
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22. Thyrower Waldlauf – sportlicher Höhepunkt im Herbst
Am Sonntag, dem 18. Oktober, 
heißt es in Thyrow wieder: 
Laufschuhe schnüren und ab in 
den Wald! Der Sportverein 
Rot-Weiss Thyrow e. V. lädt 
bereits zum 22. Thyrower 
Waldlauf ein und freut sich auf 
Läuferinnen und Läufer aus 
Thyrow, Trebbin und der 
gesamten Region.
Der Waldlauf ist seit vielen 
Jahren ein fester Bestandteil 
des regionalen Laufkalenders 
und gehört zum Teltow-Flä-
ming-Cup. Die abwechslungs-
reiche Strecke durch die herbst-
liche Landschaft macht den 
Lauf zu einem besonderen 
Erlebnis. Dabei wartet neben 
schönen Waldwegen auch die 
eine oder andere sportliche 
Herausforderung auf die 
Teilnehmer – ein Anstieg hat es 
durchaus in sich.
Damit für unterschiedliche 
Ansprüche etwas dabei ist, 
stehen mehrere Distanzen zur 
Auswahl: 3,5 Kilometer, 7 Kilo-
meter und 10,5 Kilometer. Für 

Walker wird zusätzlich eine 
4,8 Kilometer lange Strecke 
angeboten. 
Für die kleinsten Sportler gibt es 
außerdem einen 500 Meter 
langen Bambini-Lauf. So kom-
men Kinder und Einsteiger 
ebenso auf ihre Kosten wie 
erfahrene Läuferinnen und 
Läufer, die um eine gute Zeit 
oder wichtige Punkte für die 
TF-Cup-Wertung kämpfen 

möchten. Start und Ziel befinden 
sich traditionell am Gemeinde-
zentrum Thyrow. 
Die familiäre Atmosphäre 
gehört ebenso zur Veranstaltung 
wie die vielen helfenden Hände 
aus dem Verein und der Ge-
meinde. Sie sorgen für eine gute 
Organisation, Verpflegung und 
Stimmung entlang der Strecke. 
Die Anmeldung ist online über 
www.sachselauf.de möglich. 

Kurzentschlossene können sich 
auch am Veranstaltungstag 
direkt vor Ort nachmelden.
Der Sportverein Rot-Weiss 
Thyrow e. V. freut sich auf viele 
sportbegeisterte Gäste – ob als 
Läuferin, Läufer, Walker oder 
Zuschauer. Kommen Sie vorbei, 
feuern Sie an und genießen Sie 
mit uns einen sportlichen 
Herbsttag in Thyrow!

SV Rot-Weiss Thyrow
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Glückwünsche zum Geburtstag  
und Sonderausstellung
Wir gratulieren im Monat 
September unser Vereinsmit-
glied Rosi Trebuth recht herz-
lich zum Geburtstag.
Wir wünschen Ihr Gesundheit 
und viel Erfolg für die weiteren 
Lebensjahre.

Die nächste Mitgliederver-
sammlung findet am 28. Sep-
tember um 18.00 Uhr in der 
Heimatstube statt. 
Alle Mitglieder sind recht 
herzlich eingeladen.

Die neue Sonderausstellung 
„Hochzeit im Wandel der 
Zeiten“ kann sonntags von 

14.00 bis 17.00 Uhr oder nach 
Vereinbarung besichtigt 
werden.

Desweiteren bieten wir an:
Führung auf dem Clauertrund-
weg, Stadtführungen und 
Besichtigungstermine auch 
außerhalb unserer 
Öffnungszeiten. 
Terminabsprache unter der Tel.
Nr. 033731 32185 oder 0174 
2185547
E-Mail – Heinrich.Burkhard@
outlook.de

Trebbiner Heimatverein e. V.
Vorstand

Gemeindekirchgeld 2026
Die Ev. Dreieinigkeits-Kirchen-
gemeinde Trebbin (bestehend 
aus den ehemaligen KG Treb-
bin, KG Thyrow, KG Groß- und 
Kleinbeuthen sowie KG Christi-
nendorf) weist ihre Gemeinde-
glieder darauf hin, dass in der 
Zeit von März bis Oktober 2026 
das Gemeindekirchgeld für das 
laufende Kirchenjahr gezahlt 
werden kann. 
	
Den Gemeindegliedern der  
Ev. Dreieinigkeits-Kirchenge-
meinde Trebbin stehen zwei 
Möglichkeiten zur Entrichtung 
(Zahlung) des Gemeindekirch-
geldes zur Verfügung.

1. Bezahlung des Gemeinde-
kirchgeldes im Büro: 
Die Zahlung des Gemeinde-
kirchgeldes kann von den 
Gemeindegliedern persönlich 
im Büro zu den Sprechzeiten 
erfolgen: 
am Donnerstag  
von 8.00 bis 12.00 Uhr 
am Mittwoch  
von 16.00 bis 18.00 Uhr.
Ort: Gemeindebüro, Berliner  
Str. 1a (Henriettenstift – Vorder-
haus) in Trebbin.
	
2. Zahlung des Gemeinde-
kirchgeldes mit Überweisung 
oder per Lastschrift:
Für Gemeindeglieder, welche 
sich für eine Überweisung 
entscheiden – hier unsere 
Bankverbindung: 

für die Ev. Dreieinigkeits- 
Kirchengemeinde Trebbin
Empfänger: Ev. KKV Süd
Konto: IBAN  DE 16 1005 0000 
4955 1907 37 bei der Berliner 
Sparkasse
Verwendungszweck: 
Rechtsträger Nr. 1268 –  
Trebbin/Gemeindekirchgeld
Verwendungszweck ist unbe-
dingt auszufüllen.
	
Für Gemeindeglieder, welche 
lieber per Lastschrift ihr Ge-
meindekirchgeld einziehen 
lassen wollen, ist es notwendig, 
sich mit unserem Büro in 
Verbindung persönlich zu 
setzen.

Durch den GKR Trebbin und 
Thyrow wurde 1991 beschlos-
sen, dass die Gemeindeglieder 
der Kirchengemeinden 4 % 
einer Monatsrente im Jahr zu 
zahlen hätten. 
Beispiel: 980,00 € (Rente einschl. 
sonstiger Renten) davon 4 % 
sind 39,20 € Gemeindekirchgeld 
für das Jahr.
Letztendlich entscheidet aber 
jedes Gemeindeglied selbst, ob 
und wieviel Gemeindekirchgeld 
es zahlt. 

Die Einnahmen vom Gemein-
dekirchgeld kommen der  
Ev. Dreieinigkeits-Kirchen- 
gemeinde Trebbin direkt für 
ihre Aufgaben in der Gemein-
dearbeit ohne Abzug zugute.

Gottesdienste  
im September/Oktober
 20. Sept. 2026 um 9.00 Uhr
mit Pfr. Matthias Mieke 
Dorfkirche Thyrow

 20. Sept. 2026 um 10.30 Uhr	
mit Pfr. Matthias Mieke 
Dorfkirche Christinendorf

 27. Sept. 2026 um  14.00 Uhr	
Gottesdienst/Andacht mit Pfr. Matthias Mieke 
zum Kartoffelfest in Wiesenhagen

 04. Okt. 2026 um  9.00 Uhr
mit Pfr. Matthias Mieke Erntedank 
Dorfkirche Märkisch Wilmersdorf	

 04. Okt. 2026 um 10.30 Uhr
mit Pfr. Matthias Mieke Erntedank 
St. Marienkirche Trebbin

 11. Okt. 2026 um 9.00 Uhr 
mit Pfr. Matthias Mieke Erntedank 
Dorfkirche Thyrow

 11. Okt. 2026 um 10.30 Uhr
mit Pfr. Matthias Mieke Erntedank 
Dorfkirche Christinendorf

 18. Okt. 2026 um 10.30 Uhr	
mit Pfr. Matthias Mieke 
St. Marienkirche Trebbin

 25. Okt. 2026 um 10.00 Uhr 
Regionalgottesdienst in der Gemeinde Genshagen

Ablauf von Ruhefristen an Wahlgrab
stätten/Urnenwahlgrabstätten
Im Jahr 2026 läuft für einige 
Grabstätten auf den Trebbiner 
Friedhöfen die 25-jährige oder 
die 20-jährige Ruhefrist aus.
Davon betroffen sind die 
Wahlgrabstätten für Erdbestat-
tungen aus dem Jahr 2001 
sowie die Urnenwahlgrabstät-
ten aus dem Jahr 2006. Bei 
Mehrfach-Grabstätten ist der 
Zeitpunkt der letzten Bestat-
tung entscheidend.

Nutzungsberechtigte können 
sich bis zum 30. November 
2026 mit dem Büro der Fried-
hofsverwaltung in Verbindung 
setzen. 
Dort können Nutzungsberech-
tigte sich über Möglichkeiten
der Verlängerung bei betroffe-
nen Grabstätten informieren.

Grabstätten, die nicht mehr 
verlängert werden sollen, 
müssen unbedingt schriftlich 
bei der Friedhofsverwaltung 
unter Angabe der Grablage und 
der dort Bestatteten abgemel-
det werden.

Anschrift: 	
Ev. Dreieinigkeits-
Kirchengemeinde Trebbin
Gemeindebüro/
Friedhofsverwaltung
Berliner Str. 1a, 14959 Trebbin
Telefon: 033731/80 80 6
E-Mail: trebbin@kkzf.de

Sprechzeiten: 
donnerstags 
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
mittwochs 
von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
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Stadtpokallauf der Feuerwehren –  
Jugendfeuerwehren zeigen ihr Können
Am 29. August fand der alljähr-
liche Stadtpokallauf der Feuer-
wehren statt. In diesem Jahr 
stand dabei ganz die Jugend im 
Mittelpunkt: Teilgenommen 
haben ausschließlich Mann-
schaften der Jugendfeuerwehr 
im Alter von 6 bis 16 Jahren.
Bereits am Freitag wurde durch 
den Zug IV fleißig aufgebaut 
und alles für den Wettkampftag 
vorbereitet. Am Samstag trafen 
sich die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer um 9 Uhr, um 
gemeinsam in den ereignisrei-
chen Tag zu starten.
Insgesamt waren zwölf Mann-
schaften angemeldet, von 
denen schließlich acht Mann-
schaften an den Start gingen. 
Bei bestem Wetter – sonnig, 

aber weder zu warm noch zu 
kalt und kaum Wind – herrsch-
ten ideale Bedingungen für den 
Wettkampf. Damit hatte der 
diesjährige Stadtpokallauf 
deutlich mehr Wetterglück als 
im vergangenen Jahr, als der 
Lauf von Regen begleitet wurde.
Beim Stadtpokallauf im „Lösch-
angriff Nass“ kommt es vor 
allem auf eine gute Zusammen-
arbeit, Schnelligkeit und 
Geschicklichkeit an. Die Teil-
nehmer mussten die Wasser-
versorgung aufbauen und 
anschließend einen Behälter 
mit Wasser füllen. Dabei zählt 
jede Sekunde.
Die schnellste Jugendmann-
schaft bewältigte die Aufgabe 
in sehr guten 34,81 Sekunden. 

Eine tolle Leistung, die zeigt, mit 
wie viel Engagement und 
Übung die jungen Feuerwehr-
leute bei der Sache sind.
Doch beim Stadtpokallauf ging 
es nicht nur um Zeiten und 
Platzierungen. 
Der Tag bot auch reichlich 
Gelegenheit zum Austausch 
untereinander. Es wurde 
gemeinsam gerannt, angefeu-
ert, gelacht und natürlich auch 
über den Wettkampf gefach-
simpelt. 
Gerade dieser Gemeinschafts-
gedanke macht den Stadtpo-
kallauf zu einem besonderen 
Termin im Feuerwehrkalender.
Ein herzliches Dankeschön gilt 
deshalb allen, die zum Gelingen 
des Tages beigetragen haben. 

Neben den Jugendlichen und 
ihren Betreuern waren zahlrei-
che fleißige Helferinnen und 
Helfer im Einsatz – unter 
anderem die Schiedsrichter und 
Wertungsrichter sowie die 
Helfer, die sich um die Verpfle-
gung kümmerten. 
Ohne dieses ehrenamtliche 
Engagement wäre eine solche 
Veranstaltung nicht möglich.
Der Stadtpokallauf 2026 hat 
einmal mehr gezeigt, wie viel 
Freude, Teamgeist und Einsatz-
bereitschaft in unserer Jugend-
feuerwehr steckt. 

Bianca Kartheus
Jugendfeuerwehr Trebbin



Trebbiner Anzeiger | 18. September 2026 | Woche 38  | 25 |

Kinder für Kinder Trebbin informieren

Ein rundes Jubiläum voller Highlights:  
20 Jahre Heimatverein Klein Schulzendorf
Klein Schulzendorf: 
Am 8. August 2026 stand Klein 
Schulzendorf ganz im Zeichen 
des Feierns. Der örtliche Hei-
matverein beging sein 20-jähri-
ges Bestehen mit einem bunten 
Fest, das bei ausgezeichnetem 
Sommerwetter zahlreiche 
Besucher anlockte. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
dabei das große Engagement 
der lokalen Vereine, die diesen 
runden Geburtstag aktiv 
mitgestalteten.

Auszeichnungen für 
herausragendes Engagement

Den feierlichen Auftakt machte 
die Vorsitzende des Heimatver-
eins, Marion Schmidt. Sie nutzte 
die Bühne, um langjährige 
aktive Mitglieder und engagier-

te Bürger für ihren unermüdli-
chen Einsatz zu ehren.
Ein ganz besonderer Moment 
für unseren Verein: Familie 
Reinhardt – Ilona und Lutz-Uwe 
– wurden für ihre jahrelange, 
aktive Arbeit im sozialen 
Bereich ausgezeichnet. Diese 
Ehrung markierte gleichzeitig 
den emotionalen Abschluss
ihrer langjährigen, aktiven 
Beteiligung an den Festen in 
der gesamten Region Trebbin.

Spaß, Spannung und eine 
erfolgreiche Tombola

Unser Verein war auf dem 
Festgelände kaum zu übersehen 
und sorgte für beste Unterhal-
tung bei Groß und Klein. Neben 
der Betreuung der Kegelbahn 
war unser Stand mit einem 

Glücksrad und dem Geschick-
lichkeitsspiel „Heißer Draht“ ein 
absoluter Publikumsmagnet. 
Der unumstrittene Höhepunkt 
des Tages war jedoch unsere 
große Tombola. Durch den 
fleißigen Losverkauf konnten 
sich viele Besucher über tolle 
Preise freuen.

Ein herzliches Dankeschön
an alle Helfer

Ein solches Fest lässt sich nur 
mit einem starken Team auf die 
Beine stellen.
Von Vereinsseite gilt ein 
herzliches Dankeschön den 
fleißigen Helfern Julia, Elke, 
Hansi und Andreas. Ein ebenso 
großer Dank geht an die 
privaten Unterstützer Gina, 
Phoebe, Getrud, Gaby, Kathleen 

und an die Rentner der AWO 
Trebbin, die mit ihrem sponta-
nen und tatkräftigen Einsatz 
diesen Tag unvergesslich 
gemacht haben.

Wer uns unterstützen möchte, 
ob materiell, finanziell oder als 
Mitglied hier nochmal unsere 
Bankverbindung:

Kinder für Kinder Trebbin
IBAN: 
DE94 1606 2008 2300 8865 00
VR Bank Fläming-Elsterland 
eG

Vielen herzlichen Dank für Ihre 
Unterstützung!

Vorstand Kinder für Kinder Trebbin
Lutz-Uwe Reinhardt

Herzlich willkommen, liebe Erstklässler!
Am 22. August 2026 war es end-
lich so weit: Für die neuen 
Erstklässlerinnen und Erstkläss-
ler der Grundschule Trebbin 
begann ein ganz besonderer 
neuer Lebensabschnitt. 
Mit Schulranzen, Schultüte und 
sicherlich jeder Menge Aufre-
gung starteten die Kinder in 
ihren „ersten Schultag“. 
Der Förderverein der Grund-
schule Trebbin war auch in 
diesem Jahr bei der Einschulung 
mit dabei und sorgte dafür, dass 
die Wartezeit für Eltern, Großel-
tern, Geschwister, Freunde und 
natürlich auch die zukünftigen 
Schulkinder ein wenig versüßt 
wurde. 
In entspannter Atmosphäre 
konnten sich die Familien 
austauschen, auf den großen 
Moment einstimmen und 
gemeinsam den besonderen 
Tag genießen.
Doch die Unterstützung des 
Fördervereins endet nicht mit 
der Einschulung. Der Verein 
engagiert sich das ganze Jahr 
über für die Schülerinnen und 
Schüler der Grundschule 
Trebbin. 

Dazu gehören beispielsweise 
die Unterstützung bei Veran-
staltungen, die Anschaffung 
zusätzlicher Lern- und Spielma-
terialien sowie die finanzielle 
Unterstützung verschiedener 
Projekte und Aktivitäten. 
Damit trägt der Förderverein 
dazu bei, den Schulalltag 
abwechslungsreicher zu 
gestalten und den Kindern 

schöne und unvergessliche 
Erlebnisse zu ermöglichen. 
Wir freuen uns über neue 
Mitglieder, Anträge finden Sie 
in der Stadtbibliothek Hans 
Clauert oder online auf der 
Grundschulseite. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Helferinnen und Helfer, die 
den Förderverein unterstützen 
und sich mit viel Engagement 

für unsere Kinder einsetzen! 
Wir wünschen allen Erstklässle-
rinnen und Erstklässlern einen 
tollen Start, viel Freude beim 
Lernen und eine wunderschöne 
Grundschulzeit an der Grund-
schule Trebbin.

Förderverein 
der Grundschule Trebbin
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Labore und Produktion hautnah erleben –  
Tag der Offenen Tür im Biotechnologiepark
Wie entsteht eigentlich ein 
Medikament? Was hat es mit 
chemischen Vergleichsproben 
auf sich? Wie werden innovative 
Bediensysteme entwickelt? Und 
wie finden Produkte aus Lucken-
walde ihren Weg in die Welt? 
Antworten auf diese und viele 
weitere Fragen gibt es beim Tag 
der Offenen Tür im Biotechno-
logiepark Luckenwalde am 
2. Oktober von 13 bis 18 Uhr.
Im Rahmen der Wirtschaftswo-
che Teltow-Fläming öffnen die 
Unternehmen des Biotechnolo-
gieparks ihre Türen und laden 
Interessierte dazu ein, Labor- 
und Produktionsbereiche aus 
nächster Nähe kennenzulernen. 
Bei Rundgängen geben die 
Unternehmen spannende 
Einblicke in ihre Arbeitswelten 
und zeigen, woran hier täglich 
gearbeitet wird. Als besonderes 
Highlight ist in diesem Jahr auch 
eine Führung durch die neue 
Produktionsstätte der Helaxa 
GmbH und Co. KG am Zapfholz-
weg geplant. 
Neben den Betriebsrundgängen 
bietet das Communication 
Center Biotechnologiepark (CCB) 
zahlreiche Möglichkeiten, sich 
über berufliche Perspektiven zu 
informieren. An verschiedenen 
Infoständen präsentieren 
Unternehmen sowie Hochschul
einrichtungen aktuelle Stellen-
angebote sowie Ausbildungs- 
und Studienmöglichkeiten. 
Außerdem wird in Vorträgen 
aufgezeigt, wie der Arbeitsalltag 
in der Pharma-, Biotechnologie- 
und Diagnostikbranche aussieht. 
Das Forschungsprojekt food4fu-
ture lädt dazu ein, in einem Real-
labor die Ernährung von morgen 
zu entdecken. Für musikalische 
Begleitung und Verpflegung ist 
ebenfalls gesorgt: das DJ-Duo 

Two Magics legt im CCB auf, 
während die Cafeteria verschie-
dene Speisen und Getränke 
anbietet. 
Neugierig geworden? Dann 
kommen Sie vorbei, entdecken 
Sie spannende Berufsfelder und 
werfen Sie einen Blick hinter die 

Kulissen des Biotechnologie-
parks Luckenwalde!
Weitere Informationen zu den 
teilnehmenden Unternehmen 
und zur Anmeldung gibt es 
unter https://biotechnologie-
park-luckenwalde.de/wiwo/

Kontakt
Detlef Laubinger
Struktur- und Wirtschafts
förderungsgesellschaft (SWFG) 
Teltow-Fläming mbH
E-Mail: info@swfg.de
Telefon: 03371 681–614
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Finanzielle Unterstützung  
für Engagement vor Ort 
Jetzt Förderung für gemeinnützige Projekte  
im Landkreis Teltow-Fläming beantragen

Der Landkreis Teltow-Fläming 
fördert auch künftig öffentliche, 
gemeinnützige Maßnahmen 
und Projekte, die im Kreisgebiet 
umgesetzt werden oder den 
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern direkt zugutekommen. 
Die hierfür bereitgestellten 
Fördermittel stammen aus der 
Gewinnausschüttung der 
Mittelbrandenburgischen 
Sparkasse, die der Landkreis 
über seine Mitgliedschaft im 
entsprechenden Zweckverband 
erhält.

Antragsberechtigte und 
Förderbereiche
Antragsberechtigt sind aner-
kannte gemeinnützige Körper-
schaften, insbesondere einge-
tragene Vereine (e. V.) sowie 
gemeinnützige Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung 
(gGmbH).
Gefördert werden Projekte und 
Maßnahmen in den Bereichen:
•	 Bildung, Soziales und Jugend
•	 Kunst und Kultur (auch für 

denkmalgeschützte Objekte, 
beispielsweise Kirchen)

•	 Sport

Antragsfristen
Für die Antragstellung gelten 
folgende Fristen:

•	 Bis zum 15. März für Projek-
te, die im zweiten Halbjahr 
des laufenden Kalenderjahres 
umgesetzt werden.

•	 Bis zum 15. September für 
Projekte, die im ersten 
Halbjahr des darauffolgenden 
Jahres beginnen.

Die Anträge sind schriftlich an 
das Büro der Landrätin zu 
richten.

Richtlinie und 
Antragsunterlagen
Alle Informationen zu den 
Zuwendungsvoraussetzungen, 
den förderfähigen Maßnahmen 
sowie den einzureichenden 
Unterlagen sind der Richtlinie 
zur Gewährung von Zuwendun-
gen für gemeinnützige Zwecke, 
dem Antragsformular sowie der 
Mittelanforderung zu entneh-
men.
Diese finden Sie auf der Inter-
netseite des Landkreises unter: 
https://www.teltow-flaeming.
de/was-erledige-ich-wo/
dienstleistungen/details/
foerderung-gemeinnuetzi-
ger-massnahmen-und-projek-
te-im-landkreis-teltow-flae-
ming 

Mobilitätszuschuss  
für Ehrenamtliche
Antragstellung zur Entschädigung  
für erhöhten Mobilitätsaufwand

Seit Juni 2021 ist es ehrenamt-
lich aktiven Personen möglich, 
den Mobilitätzuschuss des 
Landkreises Teltow-Fläming  
zu beantragen. Der Zuschuss 
umfasst eine Pauschale von  
100 Euro pro Kalenderjahr und 
dient als Anerkennung und 
Ausgleich für entstandene Fahr-
kosten. Insgesamt stehen für 
das Jahr 2026 ein Budget in 
Höhe von 30.000 Euro zur 
Verfügung, somit können  
300 ehrenamtlich Tätige diese 
Pauschale erhalten. 

Bedingungen zum Erhalt  
der Pauschale
•	 Die antragstellende Person ist 

im Landkreis Teltow-Fläming 
ehrenamtlich engagiert.

•	 Im Rahmen des ehrenamtli-
chen Engagements besteht 
ein erhöhter Mobilitätsauf-
wand (durchschnittlich 
20 km pro Woche).

•	 Die antragstellende Person 
erhält keine anderweitige 
Aufwandsentschädigung für 
das im Antrag angegebene 
ehrenamtliche Engagement. 

Informationen 
zur Antragstellung
Der Antrag ist schriftlich beim 
Büro für Chancengleichheit des 
Landkreises Teltow-Fläming 
einzureichen. Das Antragsfor-
mular sowie die Richtlinie zur 
Ausreichung des Mobilitätszu-
schusses finden Sie im Internet-
auftritt des Landkreises Teltow- 
Fläming www.teltow-flaeming.
de in der Dienstleistungsdaten-
bank („Was erledige ich wo?“) 
unter dem Stichpunkt „Mobili-

tätszuschuss für Ehrenamtli-
che“. Dort kann man ebenfalls 
die Bedingungen zum Erhalt 
des Mobilitätszuschusses 
nachlesen. 

Notwendige Angaben
Die Angaben müssen auf dem 
Antrag von einer gemeinwohl
orientierten Organisation (z. B. 
Verein, Verband, Initiative 
Stiftung usw.) einer Einrichtung 
(z. B. Freiwilligenagentur, 
Schule, Pflegeheim usw.) oder 
einer öffentlich-rechtlichen 
Körperschaft (z. B. Stadt, Ge-
meinde) bestätigt werden. 
Sollte eine Ehrenamtskarte 
Berlin-Brandenburg vorliegen, 
wird keine zusätzliche Bestäti-
gung benötigt. Als Nachweis ist 
eine Kopie der Vorder- und 
Rückseite der Ehrenamtskarte 
einzureichen. Anträge werden 
nach dem Zeitpunkt des 
Einganges bearbeitet. Es besteht 
kein Rechtsanspruch auf Erhalt 
eines Zuschusses.

Weitere Hinweise
Mit weiteren Fragen rund um 
das Thema Ehrenamt kann man 
sich an das Büro für Chancen-
gleichheit des Landkreises 
Teltow-Fläming wenden.

Info
Landkreis Teltow-Fläming
Frau Doreen Kaya
Am Nuthefließ 2
14943 Luckenwalde
Tel.: 03371 608–1088
Fax.: 03371 608–9000
E-Mail: 
ehrenamt@teltow-flaeming.de

www.magnific.com

www.magnific.com
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Bevorzugt im Frühjahr und Herbst jeden Jahres werden exponierte 
Trinkwasserleitungen durch Spülungen gereinigt und auf bevorste-
hende Versorgungssituationen vorbereitet. Damit soll eine gleich 
bleibend hohe Qualität des Trinkwassers für alle Verbraucher 
gewährleistet werden.

Wir bitten unsere Kunden*innen die angegebenen Spülzeiten zu 
berücksichtigen und während dessen keine technischen Geräte (z. B. 
Waschmaschine und Geschirrspüler) zu betreiben. Während der 
Spülungen kann es zu Druckschwankun- gen und zur Trübung des 
Trinkwass ers kommen.

Ort- und Straßenbezogene Spülungen von 7 Uhr bis ca. 16 Uhr.

Je Situation vor Ort kann die Spülung in Ausnahmefällen 
bis ca. 18 Uhr andauern.

An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen wird nicht gespült.

Ahrensdorf 05.10.

Birkenhain 05.11.–06.11.

Birkholz 05.11.–06.11.

Blankensee 28.10.

Brandenburg Park 28.09.–29.09.

Christinendorf 28.09.

Friederikenhof 05.11.–06.11.

Genshagen 28.09.–29.09.

Glau 27.10.

Gröben 08.10.

Groß Schulzendorf 14.09.

Großbeeren 12.10.–16.10.

Großbeeren GVZ 12.10.–16.10.

Großbeuthen 06.10.

Heinersdorf 05.11.–06.11.

Jütchendorf 09.10.

Kerzendorf 30.09.

Klein Schulzendorf 24.–25.09.26

Kleinbeeren 03.11.–04.11.

Kleinbeuthen 06.10.

Kliestow 24.–25.09.

Löwenbruch 30.09.

Löwendorf 15.09.–18.09.

Lüdersdorf 02.11.

Ludwigsfelde (Industriepark 
West)

29.09.–30.09.

Ludwigsfelde (Kernstadt) 14.09.–25.09.

Ludwigsfelde (Ludwigsdorf) 01.10.–02.10.

Ludwigsfelde (Preußenpark) 14.09.–25.09.

Märkisch Wilmersdorf 23.09.

Mietgendorf 09.10.

Neubeeren 12.10.–16.10.

Nunsdorf 28.09.

Priedel 26.10.

Schiaß 09.10.

Schönhagen 26.10.

Siethen 06.10.

Stangenhagen 27.10.

Thyrow 01.10.–02.10.

Trebbin 15.09.–18.09.

Wiesenhagen 24.09.–25.09.

Wietstock 23.09.

Änderungen sind vorbehalten.
Bitte lesen Sie auch die aktuellen Aushänge in den Gemeinden und 
die Veröffentlichungen im Internet unter www.dnwab.de

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre Dahme, Nuthe, Wasser-, Abwasserbetriebsgesellschaft mbH/DNWAB

Bereitschaft rund um die Uhr: 
0800 88 070 88
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Tulpe ist nicht gleich Tulpe 
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Jetzt ist die Zeit ideal, um neue Blu-
menzwiebeln zu setzen und damit den 
Frühlingsgarten zu planen. Tulpen 
dürfen als farbenfroher Klas-
siker nicht fehlen, allerdings 
ist Tulpe nicht gleich Tulpe: 
Die verschiedenen Gruppen 
unterscheiden sich in Wuchs-
form, Blütezeit und Wirkung – 
und lassen sich mit unterschiedlichen 
Zwiebelblumen gut kombinieren. 
Mein Tipp: Die Zwiebeln etwa zwei- 
bis dreimal so tief setzen, wie sie hoch 
sind, Staunässe vermeiden und Gitter-
körbchen gegen Wühlmausschäden 
verwenden. 
Wildtulpen machen den Anfang. 
Die zierlichen Pflanzen blühen früh und 
wirken mit ihren sternförmigen Blüten 
besonders natürlich. Sie passen hervor-
ragend zu Krokussen, Schneeglöckchen 
und Blausternchen. Gemeinsam eignen 
sie sich für naturnahe Pflanzungen, 
Beetränder oder sonnige Plätze unter 
Gehölzen. Dort können sie sich über 
viele Jahre halten und bei passenden 
Bedingungen verwildern. Gerade in 
lockeren Gruppen kommen Wildtulpen 
besonders schön zur Geltung. 
Triumph-Tulpen haben stabile Stiele 
und mittelgroße Blüten. Sie blühen 
im mittleren Frühjahr und sind in zahl-
reichen Farben erhältlich. Sie eignen 
sich sowohl für Beete als auch für die 
Vase. Traubenhyazinthen, Narzissen 

und frühe Zierlauch-Arten (Allium) sind 
passende Begleiter. Wer verschiedene 
Farben kombiniert, sollte sich dabei am 
besten auf wenige Farbtöne beschrän-

ken – das wirkt ruhiger und harmoni-
scher.
Darwin-Tulpen blühen etwas später, 
fallen dann durch ihre großen Blüten 

und kräftigen Stiele auf. Sie gelten als 
besonders zuverlässig und ausdauernd. 
Auch als Schnittblumen sind sie gut 
geeignet. Zu ihnen passen großblütige 
Narzissen und Zierlauch. Dessen kuge-
lige Blüten bilden einen reizvollen Kon-
trast zu den großen Tulpenblüten und 
verlängern zugleich die Gartensaison. 
Wer es extravagant mag, greift zu 
Papageitulpen. Ihre gewellten, ge-
schlitzten oder gefransten Blüten sind 
echte Hingucker und wirken beinahe 
wie kleine Kunstwerke. Häufig sind die 
Blüten zudem mehrfarbig oder auffäl-
lig geflammt. Damit sie ihre Wirkung 
behalten, sollten die Begleiter eher 
zurückhaltend sein. Einfarbige Beglei-
ter setzen Akzente, ohne den Tulpen 
die Schau zu stehlen. Ein geschützter 
Standort ist empfehlenswert, denn die 
großen Blüten sind bei starkem Wind 
empfindlicher.

Mit der richtigen Kombination von Blü-
tezeiten und Wuchshöhen erreicht man 
eine langanhaltende, pflegeleichte und 
zugleich wirkungsvolle Frühjahrsbe-
pflanzung. Krokusse und Wildtulpen 
eröffnen die Saison, Triumph-Tulpen 
übernehmen, und Darwin- sowie Pa-
pageitulpen sorgen später für farben-
prächtige Höhepunkte. So entstehen 
im Frühjahr abwechslungsreiche Beete, 
die über Wochen immer wieder neue 
Blüten hervorzaubern.

Anzeige

 
Gartentipp 
September

•  Maurerarbeiten
•  Pfl asterarbeiten
•  Gartengestaltung
•  Zaunbau
•  Platz- und
   Wegegestaltung

BAU

Meisterbetrieb

Maurer- und Betonarbeiten

Garten- und Landschaftsbau

Inh. Maurermeister Th. Müller
Tel. 03 37 31 - 700 496
Fax 03 37 31 - 700 491
Funk 01 62 - 106 77 60

Baruther Straße 38
14959 Trebbin

Paul Hänchen
Inh. Andreas Öhler

EISEN-HÄNCHEN+ Schloss- und Schließtechnik, Schlüssel
+ Zylinderschlösser, Schlüsseldienst
+ Sperrschließungen, Schließanlagen

Berliner Straße 30 · 14959 Trebbin
� 03 37 31-1 55 06 | Fax: 03 37 31-3 01 53

Paul.Haenchen@t-online.de

Beratung • Verkauf • Montage

www.heimatblatt.de

Logo Heimatblatt Brandenburg Verlag

Schriften:
Univers 57 Condensed
Univers 47 CondensedLight, bold

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

Heimatblatt
BRANDENBURG

Verlag

Ortszeitung 
online lesen direkt – lokal – vor Ort!
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AnzeIGe

Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Ticketkauf leicht gemacht – 
für sich und andere
MiT DER App DB NAViGATOR lANDEN FAHRAUSwEiSE BEQUEM AUF DEM SMARTpHONE

Nutzer:innen der App DB Navi gator wissen es: Fahraus weise 
kaufen war selten so einfach. Nur ein paar Klicks und schon 

ist das benötigte Ticket direkt auf dem Smartphone abrufb ar. 

Besonders praktisch: über die App kann man nicht nur Fahraus-
weise für sich selbst buchen, sondern auch für andere personen. 
So geht’s:

Schritt 3 + Schritt 4: 
„Für eine andere Person buchen“ 

auswählen. Den vollständigen Vor- 

und Zunamen der Person eingeben.

Schritt 5: 
App DB Navigator öffnen, ein 

Benutzerkonto ist nicht erforderlich. 

Unten auf „Reisen“ und anschließend 

rechts oben auf das „+“ klicken.

Schritt 6: 
Auftragsnummer und Nachname 

eingeben und auf den Button 

„Hinzufügen“ klicken.

Schritt 2: 
Gewünschten Fahrausweis wählen. 

Es öffnet sich ein neues Fenster, 

dort auf den unteren Button 

„Weiter zur Zahlung“ klicken.

Schritt 1: 
Verbindung suchen, zum Beispiel 

für eine Fahrt von Berlin Ostkreuz bis 

Cottbus Hauptbahnhof. Auf 

„Zur Angebotsauswahl“ klicken.

Die App DB Navigator kann kostenlos 

im App Store (für iOS) und im Google Play 

Store (für Android) heruntergeladen werden. 

bahn.de/dbnavigator

Buchung mit einem Klick auf 

„Jetzt kaufen“ abschließen.

Um den Fahrausweis anschließend auf 
das Smartphone der anderen Person 
zu übertragen, muss diese die Auftrags-
nummer und ihren Nachnamen ein-
geben (unter dem Reiter „Ticket“ und 
dann scrollen bis „Buchungs details“).

Bei der Kontrolle des Fahrausweises 
müssen Reisende ein amtlich zugelas-
senes Lichtbilddokument vorlegen. 
So kann abgeglichen werden, ob 
der:die Reisende auch die Person ist, 
auf deren Namen das Handy-Ticket 
gebucht wurde.
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Frank Schulze Geschäftsführer

Tel. 033731 32500
Fax 033731 323189
Mobile 0173 5759291

Bahnhofstr. 13
14959 Trebbin

www.adt-trebbin.de
info@adt-trebbin.de


